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Deutſchland. 


E Berlin, 28. Januar. 
die zweite Leſung des Einkommenſteuer-⸗Geſetzent⸗ 
wurfs in der Kommiſſion unterbrochen worden, 
weil das vorhandene Material zur Beurtheilung 
zweier neuer Anträge zu der Wohlrechtsfrage 
nicht ausreichte und erſt entſprechend ergänzt 
werden mußte. Der eine vom Freiherrn von 
Huene herrührende Antrag will die Wahlabthei⸗ 
lungen nicht gemeindeweiſe, ſondern nach Urwahl⸗ 
bezirken abgegrenzt wiſſen; der andere Antrag, 
welcher den Namen des Dr. Bachem trägt, will 
jedem Steu erpflichtigen 30 Mark fingirter 
Steuer behufs Abgrenzung der Klaſſen zurücker⸗ 
ſtattet ſehen. Beide Anträge bezwecken, eine 
Verſchiebung des Wahlrechts zu Gunſten der 
wohlhabenderen Elemente der Bevölkerung zu 
verhüten. 

Dias neue Material liegt jetzt vor. Es läßt 
die Wirkung beider Anträge auf eine Großſtad! 
(Köln), eine größere Stadt (Münſter), eine 
Mittelſtadt (Delitzſch) und eine Reihe ländlicher 
Wahlbezirke erkennen. Die Wirkung des Autra⸗ 
ges Bachem, wie verſchieden ſie ſich auch im 
Einzelnen geſtaltet, iſt überall eine überaus große 
Verſchiebung des Wahlrechts) zu Ungunſten der 
großen und mittleren Einkommen. In Delitzſch 
3. B. würde er die Zahl der Wähler 1. Klaſſe 
nahezu, die der 2. Klaſſe mehr als verdreifachen. 
Noch ungleich draſtiſcher zeigt ſich die Wirkung 
in den ländlichen Kreiſen. In dem Urwahlbe⸗ 
zirk Anklam 4 würde die Zahl der Wähler 1. 
Klaſſe nahezu verzehnfacht, die der Wähler 2. 
Klaſſe mehr als verſechsfacht, eine große Anzahl 
von Wählern, welche jetzt der 3. Klaſſe angehö⸗ 
ren, würden ſelbſt in die 1. Klaſſe rangiren, die 
2. aber ganz den bisherigen Wählern 3. Klaſſe 
anheimfallen. In dem Urwahlbezirk 4 Tarno⸗ 
witz ſtiege die Zahl der Wähler 1. Klaſſe gar 
von 4 auf 87, alſo auf das 22fache und würde 
im Uebrigen die jetzige 3. Klaſſe gleichfalls in 
den Beſitz der ganzen 2. und eines guten Theiles 
der 1. Klaſſe treten. Aber ſelbſt für Großſtädte 
würde die Annahme des Antrages Bachem eine 
vollſtändige Verſchiebung des Wahlrechts nach 
unten ergeben; er würde z. B. in Köln die Zahl 
der Wähler 1. Klaſſe um 630, diejenige 2. Klaſſe 
um 356 Prozent erhöhen. Die Zahlen ſprechen 
für ſich ſelbſt, ſie zeigen, daß der Antrag Bachem 
auch unter dem Geſichtspunkte der Vermeidung 
einer Verkürzung des Wahlrechts der Minderbe⸗ 
mittelteu nicht gerechtfertigt iſt. Auch die Wir⸗ 
kungen des Antrages des Abg. von Huene ſind 
nicht unerheblich; er würde gleichfalls eine merk⸗ 
liche Vermehrung der Wähler 1. und 2. Klaſſe 
herbeiführen. Im Ganzen geht dieſe Wirkung 
nicht ſehr erheblich über die entgegengeſetzte 
Wirkung des neuen Einkommenſteuertarifs in 
großen und größeren Städten hinaus, während 
die Kleinſtädte und das platte Land, wo eine 
ſolche Wirkung in der Regel nicht eintritt, un⸗ 
berührt bleiben. Die Schattenſeite dieſes An⸗ 
trages iſt die Nothwendigkeit einer Verfaſſungs⸗ 
Anderung, denn er bedingt nicht nur die Aende⸗ 
rung der Verordunng vom 5. Mai 1849, ſondern 
ſteht auch im Widerſpruch mit Artikel 71 der 
Verfaſſungsurkunde. 

— Die neueſte Nummer der „Deutſchen 
mediziniſchen Wochenſchrift“ (Redakteur Geheimer 
Sanitätsrath Dr. S. Guttmann, Verleger Georg 
Thieme Berlin⸗Leipzig) bringt eine Reihe wei⸗ 
terer Mittheilungen über das Koch'ſche Heilver⸗ 
fahren. Prof. Bardenheuer berichtet über 100 
in der chirurgiſchen Abtheilung des Kölner Bür⸗ 
gerhoſpitals mit dem Mittel behandelte chirur⸗ 
giſche Fälle, Prof. Dr. Neiſſer und Dr. O. Brie⸗ 
ger in Breslau über die Einwirkung des Ver⸗ 
fahrens auf Schleimhautlupus, und Direktor Dr. 
P. Guttmaun theilt einen Fall von Heilung tu⸗ 
herfulöfer Darmgeſchwüre aus dem Moabiter 
Krankenhaus mit. 

— Eine kommuniſtiſche Gründung der So⸗ 
zialdemokraten ſoll baldigſt ins Leben treten. In 
Magdeburg iſt die Gründung eines Verſamm⸗ 
lungs- und Geſellſchaftshauſes der Sozialdemo⸗ 
kraten geſichert, die proviſoriſchen Beitragszeich⸗ 
nungen haben eine Höhe von nahezu 50, 
erreicht. Mit dem Geſellſchaftshauſe wird eine 
eigene Wirthſchaft verbunden werden, welche auf 
kommuniſtiſcher Grundlage geführt werden ſoll. 
„Nach der „Magdeb. Ztg.“ iſt der Kreis⸗ 
Deputirte für den Kreis Bremervörde, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Gruben auf Nieder⸗Ochtersleben, 
ſeines Amtes im Disziplinarwege entjegt worden, 


eg agitatoriſch für das Welfenthum aufgetre- 
Düſſeldorf, 28. Januar. Die am 31. d. 
Mts. Mittags 12 Uhr in Düſſeldorf ſtatt⸗ 
findende General- Verſammlung des wirthſchaft⸗ 
lichen Vereins für Rheinland und Weſtfalen 
dürfte einen außerordentlich zahlreichen Beſuch 
aufzuweiſen haben, da die ſozialpolitiſchen Ver⸗ 
hältniſſe, das Verkehrsweſen und die Steuer⸗ 
reformgeſetze, alſo Alles Fragen zur Verhandlun⸗ 
gen kommen, welche im Vordergrunde des Tages⸗ 
intereſſes ſtehen. Der Bericht über die beiden 
erſtgenannten Gegenſtände liegt in der Hand des 
Seneralſekretärs Dr. Beumer-Düſſeldorf; über 
die Steuerreformgeſetze ſpricht Generalſekretär 
Bueck-Berlin. Entſprechend der Reichhaltigkeit 
der Tagesordnung muß die Generalverſammlung 
pünktlich beginnen. l 
Köln, 28. Januar. Während am Mittel 
und Oberrhein eine Eis oder Hochwaſſergefahr 
nicht mehr beſteht, iſt die Lage am Niederrhein 
eine krtiſchere. Das Moſeleis und das Eis vom 
Mittelrhein hat ſich, da in Holland das Eis noch 
feſt ſteht, ſtromaufwärts ab Emmerich angeſcho⸗ 
ben und ſteht ſchon bis unterhalb Rees. Das 
Waſſer iſt in Folge deſſen dort überall ſtark ſtei⸗ 
gend, Huisberden, Warbeyen, Griethauſen, Düf⸗ 
ſelward find überſchwemmt. — Die Kohlenverla⸗ 
dungen im Ruhrorter und Duisburger Hafen ſind 
theilweiſe wieder aufgenommen; die Zechenzufuh⸗ 
ren ſind geringfügig. x 
Hamburg, 28. Januar. Die „Damburger 
Nachrichten“ ſchreiben in ſehr erregtem Tone 
über die Sperrgelder⸗Vorlage. Sie ſehen darin 
ein Manöver der Regierung, die das Zentrum 
für ihr Programm gewinnen möchte. Die Vor⸗ 
lage bilde den Anfang zur Baſirung der Staats⸗ 
autorität auf die Zuſtimmung der Parteien, be⸗ 
deute alſo den Uebergang zur Parlamentsherr⸗ 
ſchaft, die aus der Konfliktszeit, wo ſie das 
Königthum bis zu Abdikationsgedanken brachte, 
in Erinnerung ſei. 
Detmold, 28. Januar. (W. T. B.) Die 
von mehreren Tetra verbreitete Nachricht von 
einer ſchweren Erkrankung des Fürſten Woldemar 
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hat ſich lediglich kürzlich auf der Jagd eine leichte 
äußerliche Verletzung am Bein zugezogen. 

Helgoland, 28. Januar. (W. T. B.) Der 
Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde hier⸗ 
ſelbſt überall in feſtlich gehobener Stimmung be⸗ 
gangen. 
Flaggen. Vormittags fand Gottesdienſt, Abends 
im Konverſationshauſe ein Ball der Küſtenwache 
ſtatt, welchem der Gouverneur Kapitän Geiſeler 
und der Kommiſſar Dr. Kelch beiwohnten. Erfte- 
rer hielt die Feſtrede und brachte das Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus, welches mit begei⸗ 
ſtertem Jubel aufgenommen wurde. Helgoländer 
Bürger ſandten an Se. Majeſtät den Kaiſer ein 
Glück wunſchtelegramm ab. 

Weimar, 27. Januar. Von wie großer 
Bedeutung das Alters- und Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz iſt, zeigt der Umſtand, daß in der 
Stadt Weimar, in der im Ganzen wenige in⸗ 
duſtrielle und fabrikmäßige Anlagen ſind, bis 
jetzt 3300 Verſicherungskarten ausgeſtellt worden 
ſind, jo daß fait der ſiebente Theil der Ein- 
wohnerſchaft von dem Erfolge Vortheil zieht. 
Unter den Empfängern dieſer Verſicherungs⸗ 
karten befinden ſich 17, die 70 Jahre über⸗ 
ſchritten haben. 

Man hatte in Thüringen dem Aufgehen des 
Eiſes und der Schneeſchmelze mit Sorge ent⸗ 
gegengeſehen. Bis jetzt vollzieht ſich indeſſen der 
Eisgang auf den thüringiſchen Flüſſen ohne be⸗ 
ſonderes Anſchwellen des Waſſers. 

Koburg, 28. Januar. Staatsminiſter von 
Bonin hat ſeine Demiſſion eingereicht, die vom 
Herzog angenommen wurde; Staatsrath v. Witt⸗ 
ken iſt mit der Führung der Geſchäfte betraut. 

Nürnberg, 28. Januar. Der Redakteur 
des demokratiſchen „Nürnberger Anzeigers“, Dorn— 
buſch, iſt von dem Schwurgericht wegen Beleidi⸗ 
gung eines Gerichtsſekretärs zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Monat verurtheilt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wenn in manchen Kreiſen des deutſchen Er⸗ 
werbslebens an die in Wien ſchwebenden han⸗ 
delspolitiſchen Verhandlungen die Beſorgniß ge⸗ 
knüpft wird, daß den beſonderen Verhältniſſen 
und Bedürfniſſen nicht volle Berückſichtigung zu 
Theil werden möchte, ſo mag darau erinnert 
werden, daß die ee jener Verhandlungen 
einen definitiven Charakter vorerſt noch nicht 
tragen. Es handelt ſich zunächſt um Vorſchläge, 
welche, ganz abgeſehen von der Mitwirkung des 
Reichstags, erſt durch die Zuſtimmung der be⸗ 
betheiligten Regierungen die Bedeutung einer 
vertragsmäßigen Abmachung erlangen. Es liegt 
in der Natur der Sache, daß der dieſſeitigen Enk⸗ 
ſcheidung über die Ergebniſſe der Wiener Ver⸗ 
handlungen die eingehendſten Prüfungen voran⸗ 
gehen werden. Dabei wird ohne Zweifel auch 
den berufenen und ſachkundigen Vertretern der 
betheiligten wirthſchaftlichen Intereſſen Gelegen⸗ 
heit gegeben werden, dieſe in wirkſamer Weiſe 
wahrzunehmen. 


Wien, 28. Januar. Die Beſchwerden der 
öſterreichiſchen Induſtriellen über den ungariſchen 
Gütertarif haben in Ungarn eine Beantwortung 
gefunden. Im Reichstag wurde die Angelegen⸗ 
heit bereits verhandelt und die ungariſchen In⸗ 
duſtriellen weiſen die Klagen ihrer Erwerbsge— 
noſſen in Oeſterreich zurück. Im Reichstage er⸗ 
llärte der Miniſterpräſident, daß das geſammte 
Kabinet hinter dem Handelsminiſter v. Baroß 
ſtehe. Demnach iſt die ungariſche Regierung 
nicht geſonnen, von ihrem Standpunkt abzugehen. 
Dazu liegt auch keine ln vor, denn 
die öſterreichiſche Regierung verhält ſich theil⸗ 
nahmlos dem Streite gegenüber. Man meldet 
darüber: 

Peſt, 27. Januar. Die Bewegung in der 
Angelegenheit des ungariſchen Gütertarifs ergreift 
in Ungarn immer weitere Kreiſe, namentlich ſeit⸗ 
dem erkannt wird, daß die ganze Agitation in 
Oeſterreich durch Schutzzöllner eingeleitet iſt, 
weiche nicht wagen, öſſentlich gegen den deutſchen 
Handelsvertrag aufzutreten und deuſelben auf 
dieſem Umwege zu Falle bringen möchten. Heute 


k. interpellirte im wine" der oppoſitionelle Baron 
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Kaas die Regierung. Redner erklärte, daß bei 
ſorgſamer Beobachtung des gemeinſamen Zoff- 
gebiets die Unabhängigkeit des ungariſchen Eiſen⸗ 
bahnweſens außer Zweifel ſei. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Vorwürfe ſeien ungerechtfertigt und ge- 
eignet, den deutſchen Vertrag zu gefährden. Der 
Interpellant fragt, ob die Regierung in dieſer 
Sache mit dem Handelsminiſter Baroß ſolida⸗ 
riſch ſei und ob die Regierung Aufſchluß geben 
wolle über den deutſchen Handelsvertrag. Mi⸗ 
niſterpräſident Szaparh erwiderte, die eigentliche 
Autwort auf die Interpellation werde der Haus 
delsminiſter Baroß ertheilen. Vorläufig be⸗ 
merke er blos, daß ſelbſtoerſtändlich eine Maß⸗ 
regel, wie der neue Gütertarif, nicht der Akt 
eines einzigen Miniſters, ſondern des geſammten 
Kabinets ſei. (Allgemeiner Beifall.) Was den 
Handelsvertrag mit Deutſchland angehe, ſo ſei 
es nicht üblich, im Stadium der Verhandlungen 
Mittheilungen zu machen. Uebrigens verweiſt 
der Miniſterpräſident auf die Anwort, welche 
demnächſt namens des Geſammtkabinets ertheilt 
werden wird. — Heute Vormittag hielt die um: 
gariſche Kaufmannshalle eine Verſammlung ab 
und nahm eine Reſolution an, welche die öſter⸗ 
reichiſchen Angriffe als vollkommen unbegründet 
zurückweiſt, ihr Vertrauen zum Handelsminiſter 
ausſpricht und die Regierung auffordert, die bis⸗ 
herige Verkehrspolitik energiſch aufrecht zu er⸗ 
halten. Nachmittags hielt der ungariſche Yandes- 
agrikultur Verein, ferner der Landesinduſtrie— 
Verein eine Sitzung ab. Auch die bedeutend⸗ 
ſten ungariſchen Müller und die Spiritus⸗ 
und Zuckerfabrikanten hatten Konferenzen. Ueberall 
wurden Reſolutionen im gleichen Sinne ange⸗ 
nommen. In letzterer Konferenz wurde nachge⸗ 
wieſen, daß die öſterreichiſchen Staatsbahnen Be⸗ 
günſtigungen ertheilen, welche ungariſche Erzeugniſſe 
nicht genießen. Aus Wien gelangten heute Mit: 
theilungen, welche erklären, daß das öſterreichiſche 
Kabinet der Bewegung, welche durch den Ge— 
werbeverein ins Leben gerufen wurde, nicht nur 
fernſteht, ſondern dieſelbe mißbilligt. 

Peſt, 26. Januar. Die Volksbank in 
Bekes Cſaba wurde durch eine, wie es ſcheint, 
ſeit ihrem Beſtande fortgeſetzte betrügeriſche Ge⸗ 
bahrung in eine Kataſtrophe geſtürzt, welche das 
ganze Städtchen in Beſtürzung verſetzt. Der 
Kaſſirer der Bank, Karl Launer, galt ſeit Jahren 
für einen reichen Mann, der im geſellſchaftlichen 
Leben des Beſeker Komitats durch ſeine Frei⸗ 
gebigkeit eine große Rolle spielte. In der letzten 
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noch am Leben. Als der Verſuch des Selbſtmor- rückgeſetzt fühlt und des Kredites noch immer 


des in der Stadt bekannt wurde und große Auf⸗ 


regung hervorrief, vernahm man alsbald, daß ausgezeichnete 


auch der Ober⸗Buchhalter der Bank, Michael 
Krnak, Hand an ſich legte. Krnak blieb auf der 
Stelle todt, denn der Schuß zerſprengte die Hirn⸗ 
ſchale. Launer war ledig, Krnak hinterläßt Weib 
und Kind. Die vorläufige Prüfung der Bücher 
ergab, daß die Gebahrung ſeit 20 Jahren eine 
unlautere geweſen iſt. Die Bank, welche nur 
ein Aktienkapital von 70,000 Fl. hatte, jedoch 
über ſehr große Einlagen verfügte, zahlte große 
Dividenden. Sie hat bereits das Geſuch um 
Verhängung des Konkurſes überreicht. Man ſoll 
eine Unmaſſe von Kellerwechſeln vorgefunden 
haben und viele Perſonen ſollen an den Bettel⸗ 
ſtab gebracht ſein. Die ſtädtiſche Waiſenkaſſe 
allein hatte bei der Bank 37,000 Fl. deponirt, 
einer der Direktoren hatte eine Einlage von 
35,000 Fl., Während der letzten zfünf Jahre be⸗ 
trug die Dividende immer 15 Prozent. Der Um⸗ 
ſatz betrug im Jahre 1889 mehr als 7½ Mil⸗ 
lionen Gulden. Die Spareinlagen allein betrugen 
nahezu 400,000 Fl. 

Prag, 28. Januar. In der geſtrigen 
Schlußſitzung des böhmiſchen Landtages drückte 
Kardinal Schönborn dem Statthalter Grafen 
Thun und dem Oberſtlandmarſchall Fürſten Lob⸗ 
kowitz den Dank und die Anerkennung des Hauſes 
aus. Der Statthalter hob in anerkennenden 
Worten die langwierigen aber erſprießlichen Be⸗ 
ſtrebungen des Hauſes hervor, dem Lande fried— 
liche Zuſtände zu ſchaffen, und erklärte, mit allen 
Kräften dieſen Beſtrebungen Vorſchub leiſten zu 
wollen, welche auf friedliche Zuſtände und die 
Wahrung gleicher Rechte der Völker abzielten. 
Der Oberſtlandmarſchall drückte ſeine beſondere 
Genugthuung darüber aus, daß wiederum ge- 
meinſchaftlich mit den Vertretern der deutſchen 
Stadt- und Landbezirke zuſammen gewirkt wurde, 
worauf er die Hoffnung begründet, daß ſich die 
Gegenſätze mildern und die Schwierigkeiten ge⸗ 
ringer geſtalten werden. Es ſei insbeſondere in 
Oeſterreich wahrnehmbar, daß die erbittertſten 
Gegnerſchaften ſich bei perſönlichem Nähertreten 
der Parteien abdämpfen. 

Prag, 28. Januar. Der böhmiſche Land⸗ 
tag iſt heute geſchloſſen worden. 

Peſt, 28. Januar. Das Leichenbegängniß 
des Fürſtprimas von Ungarn, Kardinal Simor, 
hat geſtern zu Gran in Auweſenheit der Erzher⸗ 
zöge Friedrich und Joſef Auguſt, der Miniſter 
und Notabilitäten, ſowie zahlreicher Deputationen 
ſtattgefunden. Als Vertreter des Prinzen Ferdi⸗ 
nand von Köburg war Major Dobner erſchienen. 
Der Biſchof von Zips, Czaska, übernahm die 
kirchlichen Zeremonien, worauf der Sarg in der 
Gruft der Baſilika beigeſetzt wurde. Der apoſto⸗ 
liſche Nuntius Galimberti war, durch Verkehrs⸗ 
ſtörungen verhindert, nicht erſchienen. 


Luxemburg. 

Lnxemburg, 28. Januar. (W. T. B.) 
Der Erbgroßherzog iſt heute Nachmittag 1 Uhr 
nach Frankfurt gereiſt. — Der Deputirte 
Braſſeur iſt zum Bürgermeiſter von Luxemburg 
ernannt. Geſtern fand hier zu Ehren des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 
ein Feſtbankett ſtatt, an welchem ſich 120 Per⸗ 
ſonen betheiligten. 


Belgien. 


Brüſſel, 28. Jauuar. Bekanntlich hatte 
der belgiſche Kriegsminiſter aus Be⸗ 
ſorgniß vor Ruheſtörungen ſeitens der Forderer 
des allgemeinen Stimmrechts die Milizen der 
Jahrgänge 1887 und 1888 einberufen. Die be⸗ 
fürchteten Ruheſtörungen unterblieben aber und 
die Milizen wurden wieder entlaſſen. Soweit 
wäre Alles in Ordnung; es ſcheint indeſſen, als 
ob man an der leitenden militäriſchen Stelle aus 
irgend welchen Gründen beſonderes Gewicht auf 
eine erhöhte Bereitſchaft der Armee legte, wenig⸗ 
ſtens iſt den beurlaubten Milizen angedeutet 
worden, ſie hätten ſich bereit zu halten, um 
ſofort nach eingehender Geſtellungsordre zu ihrem 
Truppentheil zurückzukehren. Um möglichſt 
wenig Zeit zu verlieren, im Fall die Wieder⸗ 
einziehung nöthig würde, iſt den bewaffneten 
Mannſchaften Uniform und Beinkleid mitgegeben 
worden, die anderen Effekten ſind in das Ver⸗ 
wahrſam der reſpektiven Kompagnien gegeben, 
ſtatt wie früher auf die Regimentskammer zu 
wandern. Zu noch vermehrter Beſchleunigung 
des Einberufungsgeſchäftes war vom Kriegs- 
miniſterium noch vor Entlaſſung der Milizen 
Weiſung ergangen, die erforderlichen Einberu⸗ 
fungsordres auszufertigen. Vorkommenden Falls 


wäre alſo nur noch nöthig, dieſelben auf die f 


Poſt zu geben, damit die Bereitſtellung des 
Heeres ohne jegliche Stockung vor ſich gehe. 
Brüſſel 28. Januar. Gerüchte kurſiren, 
daß der Zuſtand der Prinzeſſin Henriette ſich 
dieſen Morgen plötzlich verſchlimmert habe. All⸗ 
gemeine Erregung. Die Menge drängt ſich zum 
Palaſt des Grafen von Flandern. Der Verkehr 
vor dem Palaſt iſt faſt unmöglich. Aus amt⸗ 
licher Quelle erfährt der Vertreter des „Herold“, 
daß das Gerücht lediglich auf Erfindung beruhe. 
Die Gaſthöfe ſind angefüllt mit vornehmen 
Gäſten, die zur morgen ſtattfindenden Begräb⸗ 
nißfeier des Prinzen Balduin eingetroffen find. 
Heute kam nebſt anderen deutſchen Fürſtlichkeiten 
Prinz Heinrich von Preußen, der vom König 
Leopold ſelbſt empfangen wurde. Beide waren 
ſehr bewegt. Die Ankunft des Prinzen Heinrich 
von Battenberg wird aus London gemeldet. Die 
Rue Royal, welche der Leichenzug morgen paſ— 
ſirt, iſt von Menſchen überfüllt, welche den 
wahrhaft impofanten Trauerſchmuck bewundern. 
Die St. Gudule⸗Kathedrale erhebt ein Eintritts- 
geld von denjenigen, welche die prachtvolle Aus⸗ 
ſchmückung des Gotteshauſes ſehen wollen. 


Frankreich. 


Paris, 26. Januar. Daß der von der 
Regierung ausgehende Geſetzantrag, die Verlän⸗ 


gerung des Privilegs der Bank von Frankreich ſſchweigend ver 


im Parlamente 


betreffend, 
weifel. 


unterliegt wohl keinem 


ſehr bedarf, trotzdem ihr der Schutzzoll bereits 
Dienſte geleiſtet hat. Der 
„Temps“ ſpricht von ihr mit einer Wärme, zu 
welcher ihn die Landwirthſchaft noch nie zu be⸗ 
geiſtern vermochte, und nennt ſie das „Palladium 
des öffentlichen Kredites“, welches für die 
Sicherheit und die Größe Frankreichs unent⸗ 
behrlich ſei. 


Rane beſchäftigt ſich heute, veranlaßt durch Ausnahmen. 


einen Artikel der „Gazette de France“, mit der 


angeblich geplanten Gründung einer katholiſchen 
Der vom Kardinal Lavigerie dee 


Partei. 
mene Schritt, jo meint Rane, komme durchaus 
nicht der Republik entgegen. Die Kirche habe 
nur eingeſehen, daß die monarchiſchen Präten⸗ 
denten durch ihre boulangiſtiſche Politik unmög⸗ 
lich geworben feien, und jo wolle fie denn ſelbſt 
die Leitung einer Partei übernehmen, in welcher 
die bisherigen Monarchiſten aufgehen könnten. 
Es ſchwebt 775 Ranc alſo eine Art von fran⸗ 
zöſiſch⸗katholiſcher Zentrumspartei vor. Aber der 
Vergleich mit Deutſchland hinkt ſchon deshalb, 
weil Frankreich durchweg katholiſch iſt und kein 
evangeliſches Oberhaupt beſitzt. 

Paris, 28. Jauuar. Die Abgeordneten 
Reinach, Charne und Fouquier werden morgen 
die Regierung über das Verbot des Dramas 
„Thermidor“ interpelliren. Der „Figaro“ be⸗ 
ſchuldigt Conſtans, die Thermidorſkandale her⸗ 
vorgerufen zu haben, um ſich des Miniſters 
Bourgeois zu entledigen. Conſtans wolle Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Ribot der Juſtiz und 
Falliers des Innern werden, es werde dann ſo⸗ 
fort ein neuer Vertrag zu Gunſten der von 
Conſtans protegirten Perſonen ermöglicht wer⸗ 
den. Der Skandal ſcheint nicht ohne ernſte po⸗ 
litiſche Folgen bleiben zu ſollen. 


Italien. 

Wie uns aus Rom berichtet wird, wollen 
die Gerüchte, daß zwiſchen Crispi und bald dieſem, 
bald jenem Kabinetskollegen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten obwalten, nicht verſtummen. Neueſtens 
heißt es, daß ſolche zwiſchen Crispi und Grimaldi 
wegen der Bankreform beſtehen. Es hält ſchwer, 
diefe Gerüchte auf ihre Wahrheit zu prüfen, 
allein nicht leugnen läßt es ſich, daß alles, was 
im Sinne obwaltender Schwierigkeiten gedeutet 
wird, auf die finanziellen Verhältniſſe zurückzu⸗ 
führen iſt. Auch Perſonen, die feſt zu Crispi 
ſtehen und der Kammermajorität angehören, be⸗ 
zeichnen die parlamentariſche Lage als eine ernſte 
und machen aus den Schwierigkeiten kein Hehl. 
welche bezüglich der Durchbringung der ver⸗ 
ſchiedenen Regieruagsvorlagen obwalten. Hier⸗ 
auf ſind auch die immer wiederkehrenden Ge⸗ 
rüchte von einer bevorſtehenden Rekonſtruktion 
des Kabinets zurückzuführen, von welcher man 
ſich jedoch keine beſondere Beſſerung verſpricht. 
Man hat indeſſen volles Vertrauen zu der Um⸗ 
ſicht und Kraft Crispis, daß es ihm gelingen 
werde, über alle Fährlichkeiten hinwegzukommen. 

Rom, 28. Jauuar. Das Expoſé des Finanz⸗ 
miniſters Grimaldi wurde ſehr beifällig aufge⸗ 
nommen, zahlreiche Deputirte beglückwünſchten 
den Miniſter, welcher die bereits angemeldeten 
Vorlagen einbrachte, darunter namentlich eine 
ſolche betreffs proviſoriſcher Erhöhung höherer 

ölle auf Paraffinöle, chemiſche Produkte und 

elſamen. Der vom Miniſter verlangten Ueber⸗ 
weiſung dieſer Vorlagen an die Bugdetkommiſſion 
wurde mit großer Majorität zugeſtimmt. 

Areo, 28. Januar. Die Gardaſee⸗Bahn 
Mori⸗Arco Riva iſt heute feierlich eröffnet worden. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 28. Januar. Die Königin⸗Re⸗ 
gentin iſt von ihrem Unwohlſein vollſtändig wie⸗ 
derhergeſtellt. 

Madrid, 28. Januar. Die Agitation der 
Republikaner iſt viel ruhiger geworden. Caſtelar 
und Salmeron erklärten das Streben für eine 
Republik für vollſtändig ausgeſchloſſen. Die libe⸗ 
ralen Kandidaten werden ſehr lebhaft von den 
Konſervativen, den Biſchöfen, der Geiſtlichkeit und 
den religiöſen Orden bekämpft, wel 
namentlich die Karliſten pretegiven. Die Wahl 
des karliſtiſchen Herzogs Solverino gegen Caſtelar 
in Huescar gilt für geſichert. Die ſozialiſtiſchen 
Republikaner ſtellen eigene Kandidaten in Madrid, 
Barcelona, Valencia, Cartagena, Cadix und San⸗ 
tander auf. Eine große Mehrheit der Regierung 
bei der Wahl ſcheint geſichert. Die Wahlagita⸗ 
tion nimmt täglich einen leidenſchaftlicheren Cha⸗ 
rakter an. Ju den Arbeitercentren werden Uu- 
ruhen befürchtet, weshalb die Regierung um⸗ 
1 militäriſche Vorſichtsmaßregeln ergrif⸗ 
en hat. 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Januar. Die Seſſion hat 
ungemein zahm begonnen, obgleich die Gladſtonier 
ſelbſtverſtändlich ihre Geuugthuung über den Er⸗ 
folg in Hartlepool auf alle mögliche Weiſe zur 
Schau tragen; Sir William Harcourt brachte es 
am Eröffnungstage ſogar fertig, ſich mit ſeinem 
Stolz und ſeiner Mammuth⸗Geſtalt auf drei 
Plätzen zu gleicher Zeit breit zu machen, was 
allgemeine Heiterkeit hervorrief. Der iriſche 
Staatsſekretär Balfour war die Woche über in 
Irland dermaßen mit der Verwaltung der Samm⸗ 
lung zur Hülfe der nothbedürftigen Irläuder in 
Auſpruch genommen, daß er ſich genöthigt ſah, 
ſeine Anweſenheit bei den Sitzungen des Kabi⸗ 
netsrathes telegraphiſch abzuſagen. Die iriſche 
Geſetzgebung wurde demnach bis zu ſeiner Rück⸗ 
kunft im Laufe der kommenden Woche vertagt. 
Obige Sammlung hat bereits über 30,000 Litr. 


fehlt hat. Man erinnert ſich noch 
zweifeln, und geſtern ſollten die Kaſſen geprüft der Angriffe, welche der ehemalige Vize⸗Gouver⸗ daß er wider ſein Erwarten letztere nicht ver⸗ 
werden. Launer erſchien nicht im Amte, ſondern neur gegen den Gouverneur richtete, welche aber blüffen konnte. Geſtern bat er den Doktor Tanner 
verſuchte, ſich nach einer durchtobten Nacht eine ſpeziell nur die Geſchäftsführung und gewiſſe perſönlich um Verzeihung, und letzterer ſchüttelte 


letztere von 


ner Freunde zu weit gegangen iſt, oder vielmehr 


ihm tief gerührt die Hand und verſprach den 
gegen Parnell eingeleiteten Verleumdungsprozeß 
einzustellen. Parnell hatte den hitzköpfigen Doktor 
bekanntlich einen „Rinnſtein⸗Spatzen“ genannt 
und ſich darüber beklagt, daß „dieſe Menſchen, 
welche er aus dem Schmutz emporgehoben habe, 
ihn jetzt in den Schmutz zu ziehen ſuchten“. Wie 
wohlbegründet dieſer Weheruf Parnells auch in 
den meiſten Fällen war, hatte Parnell, logiſch 
edacht, keinerlei Urſache zur Beſchwerde, er 
annte ſeine Leute und durfte nichts Beſſeres er⸗ 
warten. Tanner bildet jedoch eine der wenigen 
Er hatte eine recht einträgliche 
Praxis als Arzt und gab dieſe auf, um die poli⸗ 
tiſche Laufbahn zu betreten, und obgleich auch er 
nicht in den Verdacht kommen kann, ein uneigen⸗ 
nütziger Patriot zu ſein, ſo gehört er eben nicht 
zu der Sorte, die Parnell aus dem Schmutz 
emporgehoben hat, letztere iſt übrigens erklärlicher 
Weiſe in der großen Mehrzahl ihrem ſchmutzigen 
Gönner treu geblieben. Parnell hätte bei Zeiten 
das Sprüchwort beherzigen ſollen: „Wer Schmutz 
anfaßt, beſudelt ſich“, obwohl es jetzt ſchwer zu 
beſtimmen wäre, wer eigentlich der Beſudler und 
wer der Beſudelte war. Vou gut unterrichteter 
Seite erfahren wir, daß Parnell ſich wahrſchein⸗ 
lich mit einem längeren interregnum zufrieden 
geben wird und daß ſeine hochtrabenden Reden 
nur darauf berechnet ſind, die beſtmöglichſten Be⸗ 
dingungen zu erlangen. In dieſem Falle würde 
er vermuthlich mit O'Brien nach Amerika zurück⸗ 
kehren, um dort unter dem allerdings etwas 
ſchadhaften Banner der „Patrioten“ für die gute 
Sache zu ſammeln, da die Kaſſe der Parnelliten 
durch die Vorgänge der letzten beiden Monate 
faſt gänzlich erſchöpft worden iſt. Den Par- 
nelliten zufolge würde Dillon in Parnells Ab- 
weſenheit die Führerſhaft vertretungsweiſe über⸗ 
nehmen, dies erſcheint jedoch ſehr zweifelhaft 
angeſichts des Umſtandes, daß Dillon gleich 
O'Brien verhaftet werden würde, ſobald er bri 
tiſchen Boden betritt, da beide bekanntlich in 
contumaciam zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wurden und dieſer Strafe nur durch die 
Flucht nach Amerika zeitweilig entgingen. Von 
Boulogne aus würde Dillon aber ſchwerlich ſeine 
zü ele Bande leiten können. Vor allem jedoch 
müßten ſich die Antiparnelliten unter Me. Car⸗ 
thy mit einem derartigen Kompromiß einverftan- 
den erklären. Dazu iſt aber wenig Ausſicht vor⸗ 
handen und fo ſteht ſich die zerſpallene iriſche 
Partei noch immer feindſelig gegenüber. 


London, 28. Januar. Wie von ſozialrevo⸗ 
lutionärer Seite Arbeitloſigkeit ſyſte 
matiſch gezüchtet wird, läßt ein dieſer 
5 von dem Londoner Geiſtlichen Reverend A. 
Osborne Jay mitgetheilter Fall recht deutlich er⸗ 
kennen. Der genannte Geiſtliche iſt an der Drei- 
altigkeitskirche in Shoreditch, Oſt⸗London, auge⸗ 

t, alſo mitten im Herzen der ärmſten Ar⸗ 
beiterquartiere. Reverend Jay theilt nun die 
Geſchichte eines armen Arbeiters mit, der Frau 
und fünf Kinder ſein eigen nennt und glücklich 
war, in den Albert⸗Docks gegen 30 Shilling 
wöchentlich Arbeit zu erhalten. Mr. Jay gab 
ihm das Fahrgeld zu der erlangten Arbeitsſtätte. 
Aber nach ein paar Stunden ſchon kehrte der 
arme Teufel zu dem Geiſtlichen zurück und er⸗ 
zählte ihm wehklagend, daß ein paar behäbige, 
innerhalb der Docks auf Picket ſtehende Unions⸗ 
leute ihn gewaltfam an dem Arbeitsantritt ge⸗ 
hindert hätten, nachdem er ſchon draußen von 
dem wüſten Mob als „blackleg“ beſchimpft ſei 
und mit knapper Noth unter polizeilicher Be⸗ 
deckung den Eingang zu den Docks habe paſſiren 
können. Vergebens ſtellte der Aermſte den hohn⸗ 
lachenden Trade⸗Unioniſten feine verzweifele 
Lage, den zu Hauſe herrſchenden Hunger und 
Kummer vor, die wohlgenährten, wohlbeſoldeten 
Picketſteher hegen für das Leid der vergewallig⸗ 
ten Opfer ihres Terrorismus nicht mehr Mit⸗ 
gefühl, als die iriſchen Mondſcheinbanden für die 
durch fie von Haus und Hof gejagten Greiſe, 
Kranken und Kinder, wenn es ſich darum han: 
delt, widerſpenſtigen N eine 
„Lektion“ u ertheilen. Die Mittheilungen des 
Reverend Mr. Jay erregen in der öffentlichen 
Meinung Englands berechtigtes Aufſehen und 
geben der Tagespreſſe zu kritiſchen Bemerkungen 

cheilweiſe hochgradiger Bitterkeit Anlaß. 
an wirft die Frage auf, warum, wenn den 
freien Arbeitern überhaupt polizeilicher Schutz 


gegen ſozialdemokratiſchen Terrorismus gewährt. 


wird, dieſer blos außerhalb, und nicht auch inner⸗ 
halb der Docks ſtattfinde; ferner, wie es zugeht, 
daß wohlgenährte und wohlbeſoldete Picketſteher 
ſich großſpurig in den Docks berumtreiben und 
freie Arbeiter verunglimpfen dürfen? Der Schluß 
liegt nahe und wird denn auch konſequenter 
Weiſe gezogen, daß hier eine verhängnißvolle 
Unterlaſſungsſünde vorliege, und daß es Pflicht 
der Behörde wie der Arbeitgeber ſei, Dafür zu 
ſorgen, daß auch innerhalb der Docks jedem Eng: 
länder, der von ſeinem Menſchen⸗ und Staats⸗ 
bürgerrecht, zu arbeiten, unter welchen Be⸗ 
dingungen er will, Gebrauch machen möchte, dieſe 


Freiheit des Handelns nicht durch ſozialrevolutio⸗ 


näre Rowdies verkümmert werde. 


Nuß land. 
Petersburg, 23. Januar. Wie bereits 
mitgetheilt, wurden in Kowno ein drittes 


Feſtungs Infanterie⸗Bataillon und in der neuer⸗ 
dings ſtark befeſtigten kleinen Stadt Segrſche 
(Zegrze) zwei neue Feſtungs⸗Infauterie⸗Bataillone 
errichtet. Die Bildung dieſer drei Bataillone, 
welche im Kriege drei Regimenter zu vier 
Bataillonen darſtellen, iſt ein neuer Schritt in 
der ſtetig zunehmenden Vermehrung und Ver- 
beſſerung der ruſſiſchen Feſtungstruppen. Ruß⸗ 
land verfügt jetzt, dank der raſtloſen Arbeit des 
Kriegsmiuiſters Wannowski, be eits im Frieden 


eingebracht und Balfour glaubt, mit dieſer Summe über eine ſtändige Feu he g eue wie 


allen Anforderungen der Noth entſprechen zu keine andere Armee der Welt. 


8 Feſtungs⸗Ju⸗ 


können. Während der „Feind“ Irlands dortſelbſt fanterie⸗Bataillone bilden im Kriege ebenſo viele 
nach Kräften bemüht iſt, Gutes zu ſtiften, hadern Regimenter zu vier Bataillouen, von denen 20 
die „Freunde“ und „Patrioten“ der ſmaragdenen in den weſtlichen Grenzfeſtungen ſtehen. Die 


Inſel immer noch um den Säckel, denn darum beiden großen Feſtungen 


arſchau und Nowo⸗ 


handelt es ſich ja eigentlich nur. O'Brien iſt Georgijewek, die jetzt je vier derartige Bataillone 
nur deshalb 15 Thränen gerührt und Dillon zählen, würden im Kriege je eine Feſtungs⸗In⸗ 


önig“ ſieht übrigens ausgebildet und mit den Feſtungen, die 


r 


chämt, weil fie Beide zur Einſicht fanterie⸗Diviſion zu vier Regimentern als Be⸗ 
durchgehen wird, gekommen ſind, daß fie ohne Parnell nicht das in ſatzung haben. Die ſtändigen Feſtungsbeſatzungen 
Aber an An- der Pariſer Bank deponirte Geld erheben können, gewähren den großen Vortheil, daß 
griffen auf deren Organiſation, Geſchäftsführung während Parnell umgekehrt ſich in derſelben Lage Mannſchaften ſchon im Frieden im Feſtun 
und Beſtimmung wird es ſchwerlich fehlen, wie befindet. Der „ungekrönte { 7 
es daran auch bisher im Publikum und in der jetzt auch ein, daß er mit den Schmähungen fei-teinft zu vertheidigen haben, genau vertraut find, 


ffiziere und 
ſie der⸗ 


. 
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Alle andern Staaten, auch Deutſchland, werden des Mac Kinley'ſchen Tarifgeſetzes, welche die iſt ſonſt gewohnt, von dem Höhepunkt einer 


im Kriege genöthigt ſein, ihre Grenzfeſtungen Firma Stennbach bei dem Bezirksgericht ange- Leiſtung zu ſprechen; das merkwürdige an den 
zum großen Theil mit denſelben und derem ſtrengt hatte und in welcher dieſelbe gegen den Darbietungen der 
Zoll von 45 Prozent ad valorem auf importirte Höhepunkte haben. Vergeblich bemüht man ſich, 
Auch wird durch das Beſtehen ftäudiger Feſtungs⸗ fertige Baumwollenwaaren proteſtirte, entſchied etwas in der Erinnerung feſtzuhalten, was be⸗ 
Richter zu Gunſten des Tarifgeſetzes. Gegen ſonders der Erwähnung werth erſcheint. 
taktiſcher Verbände für den Krieg vermieden. dieſe Entſcheidung wird bei dem oberſten Unions⸗ jeder Augenblick bringt neue Schönheiten, neue Sommerweizen 198 bez., per Januar 191 nom., 
Eigeuthümlichkeiten treten zu Tage und die An⸗ per April⸗Mai 193 75 193.50 bez., per Mai- 
ſicht, das zuletzt Gegebene könne nicht mehr über⸗ 8 5 5 | 


Dienſt nicht vertrauten Truppen anzuvertrauen. 


truppen bereits im Frieden die Zerreißung der 


Aber nicht allein an Infanterie hat Rußland Gerichtshofe Berufung eingelegt werden. 
ſtändige Feſtungsbeſatzungen. Es verfügt über — 
51 Feſtungs⸗Artillerie⸗Bataillone, benannt nach 
den Namen der betreffenden Feſtungen, von 
denen 36 in den weſtlichen Grenzfeſtungen ſtehen. 
Die Feſtungen Warſchau, Nowo⸗Georgijewsk, patriotiſchen Feſte geſtaltete ſich die vom Konſer⸗ 
Breſtlitowsk, Jwangorod und Kowno haben im vativen Verein geſtern Abend in den Räumen der 
Frieden ſogar bereits ihre Ausfallsbatterien. Philbarmonie veranſtaltete Geburtstagsfeier Sr. 
Endlich find noch die ſtändigen Feſtungs⸗Inge⸗ Majeſtät des Kaiſers, die ſich eines zahlreichen 
nieurtruppen, die Feſtungs⸗Telegraphen⸗Abthei⸗ Beſuches zu erfreuen hatte. Mit dem „Preußen⸗ 
lungen mit Telegraphen⸗ und Heliographen⸗Kom⸗ marſch“ von Golde, von der Kapelle des Königs⸗ 
mandos, die Brieftaubenſtationen und die in den regiments geſpielt, nahm die Feier ihren Anfang. 
wichtigſten Grenzfeſtungen vorhandenen Luftſchiffer⸗ Sehr ſchön klang das „Nocturno“ von Eilenberg, 
Abtheilungen zu rechnen. Welcher andere Staat während vorher die Yubel-Duverture von C. M. 
könnte ähnliches aufweiſen! Die neue Feſtung von Weber zum Vortrage kam. Es folgte der 
Segrſche, ein kleines Städtchen, iſt inſofern von Männerchor von Kreutzer „An das Vaterland“. 
Bedeutung, als ſie einen Uebergang über den Herr Haus Schakow ſprach ſodann den ſinnig von 
Bug Narew für den Fall eines Angriffs gegen Franz Jahn verfaßten Prolog: „Des Kaiſers 
Warſchau von Norden her deckt. ene — . rn —— 
burg. 28. Januar. Wie aus Hel- Nachdem ein ännerchor das Lied „Gott ſegne 
ſingfors hierher ie wird, hat der trockene, den Kaiſer fiel 1 r eee 
nüchterne Geſchäftston der Throurede bei Er“ vorgetragen, hielt Herr General-Lieutenant Excel“ 
öffnung des finnländiſchen Landtages, der lenz von Hepdebreck die Feſtrede, in welcher er 
deutlich die Unzufriedenheit des Zaren über die alles deſſen gedachte, was wir durch den Kaiſer, 
Autonomie Finnlands wiederſpiegelt, große Ver- wie 3 8 die mee, e 155 
ftimmung hervorgerufen. Die Thronrede wurde rungen, 55 — ar von Nehdebrec Ye 
mit völligem Schweigen aufgenommen. Wie namen 15 0 fette W Kraft 
verlautet, ſind dem Landtage zahlreiche Petitionen ſers, 8 ei 1 all 7 — er die 7 — 
zugegangen, welche ihn aufforberten, die Grund⸗ u ſeiner weiteren Rede gedachte er de 
geſetze, die freie Kirche und das freie Bürger⸗ 
thum mit Feſtigkeit und Entſchiedenheit gegen et- 
waige Ruſſifizirungs⸗Verſuche zu ſchützen. 


Serbien. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 29. Januar. Zu einem echt 


Beſtrebeus des Kaiſers, ſich von Allem, was im 
Reiche vorgehe, zu orientiren; hierbei erwähnte 
Redner die Eisbrecherfahrt von Swinemünde 
nach Stettin und endete mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät, worauf die Nationalhymne into⸗ 
nirt wurde, die von den Anweſenden ſtehend mit- 
geſungen wurde. Sodann erſchallte von dem 
Männerchor das Hohenzollernlied, auf welches 
der Kaiſerin Auguſta⸗Marſch von Offeney folgte. 
Der zweite Theil des Konzertprogramms begann 
mit dem mit großer Präziſion vorgelragenen 
„Pilgerchor“ und das „Lied an den Abendſtern“ 
aus der Oper „Tannhäuſer“ von R. Wagner, 
dem ſich ein Männerchor „Das Herz gehört dem 
Vaterland“ anreihte. Reichen Beifall erntete 
nach dem vom Männerchor geſungenen „Rhein 
weinlied“ die Soloſcene von Thiele „Flaggen⸗ 
Noch folgte ein Lied für Tenor „Blumen⸗ 
ſprache“, ſowie eine Fantaſie aus „Traviata“ 
von Verdi, hierauf kam das charakteriſtiſche Lied 
für Bariton „Schwarz iſt meine Lieblingskouleur“ 
von einem Dilettanten ſo trefflich zum Vortrag, 
daß die Auweſenden in begeiſterten Beifall aus 
brachen und ſtürmiſch da eapo verlangten. Ein 


und in Fällen, in welchen man ihn nach ſeiner 
Meinung mit Geldmitteln kurz hält, über allerlei 
unheimlichen Plänen brüten ſoll, jo wird es be · 
greiflich, wenn manche ſerbiſche Patrioten ſich 
e Beſorgniſſen hin 75 Mi 97 5 
auben dieſe e ilan abermals ein⸗ l Ä 5 
fallen, 98 at s 8 die Zukunft Potpourri von Schreiner Deutſche Volkslieder“, 
eines Sohnes und der Dynaſtie Obrenowitſchf in origineller Weile vom Männerverein gefungen, 
die Rolle wied eraufzunehmen, die er im ver⸗ ſchloß ſich dem an und fand das Konzert mit 
gangenen Sommer zum großen Ergötzen aller dem „Finnländiſchen Reitermarſch“ ſein Ende. 
Gegner der Regierung zu ſpielen für gut fand. Ein Tanz, der die Theilvehmer bis zum frühen 
Die Ruhe, welche Regenten und Miniſter aeyen- Morgengrauen bei einander hielt, ſchloß die Feier 
wärtig in dieſer Hinſicht zur Schau tragen, er⸗ ab. — Noch ſei eines von Franz Jahn ber 
ſcheint daher doppelt auffallend und es macht geleſenen und von ihm verfaßten patrioliſchen 
ſich immer mehr die Ueberzeugung geltend, Gedichtes erwähnt, mit dem derſelbe reichen Bei⸗ 
müffe wohl irgendwie gelungen ſein, jene Gefahr fall erntete. : 
zu beſchwören und dem ehemaligen Herrſcher  — Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete 
einen ausreichenden Betrag zur Verfügung zu ſich heute ag bei einer Uebung der 7. 
ſtellen. Die Summe von 360,000 Franks, die Kompagnie des Königsregiments. Es wurde mit 
er aus der Zivilliſte bezieht, hatte ſich ſchon im Platzpatronen geſchoſſen und erhielt der als 
vorigen Jahr als völlig unzureichend erwieſen. Scheibenzeiger angeſtellte Grenadier Krögen⸗ 
Von den verſchiedenen Darſtellungen, die über|brinf einen Schuß, welcher ſeinen ſofortigen 
dieſe Angelegenheit heute in Umlauf ſind, möge Tod zur Folge hatte. Die Leiche wurde nach 
— nur die folgende Erwähnung finden: Be⸗ der Leichenhalle des Garniſonlazareths überführt. 
anntlich hat Oeſterreich⸗Ungarn, um die e.. Der Kaufmann Emil Wendt, Breite⸗ 
gulirungsarbeiten am eiſernen Thor in Angriff ſtraße wohnhaft, wurde geſtern Abend von einem 
nehmen zu können, vorerſt am ſerbiſchen Ufer plötzlichen Tod ereilt, derſelbe wurde in der Bis⸗ 
Enteignungen vornehmen und unter andern auch marckſtraße von Unwohlſein befallen, er trat in 
die dem ſerbiſchen Staat gehörenden Fiſcherei⸗ das Haus Nr. 16, wo ihm in einer Wohnung 
gerechtſame ablöſen müſſen. Die ſerbiſche Re- freundliche Aufnahme zu Theil wurde. Ein 
gierung hat hierfür eine nicht unbedeutende Ent- ſchnell herbeigeholter Arzt ſuchte Hülfe zu brin⸗ 
ſchädigungsſumme gefordert, die ihr nach lang. gen, doch in ſeinen Armen verſtarb Herr Wendt 
wierigen Verhandlungen auch zugeſtanden wurde in wenigen Minuten. Als Todesurſache wurde 
Da ſich Milan zu jener Zeit in Serbien befand Lungenlähmung feitgeitellt. 5 
und ſeine erſehnte Abreiſe unter Angabe des — Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
allenthalben plauſibeln Grundes, er habe lein auf den morgen, Freitag, Abend im Saale der 
Geld, um im Auslande leben zu können, von Philharmonie ſtattfindenden Vortrag des Herrn 
Tag zu Tag aufſchob, ſo ſoll damals einer der Or. Sernau aus Magdeburg aufmerkſam zu 
Regenten auf die glückliche Idee verfallen ſein, machen, in welchem derſelbe über die Ziele des 
ihm den betreffenden Ablöſungsbetrag als Reiſe deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins ſprechen wird. 
geld mitzugeben. Die Regierung willigte freudig — Es fit der Direktion des Stadttheaters 
ein und die Verwirklichung dieſes Vorhabens gelungen, Signorina Prev oſti noch zu einem 
wurde um jo leichter, als einerſeits das Ergeb- Gaſtſpiele zu gewinnen. Viele Anfragen an die 
niß der Unterhandlungen mit der Nachbar- Direktion, ob eine dritte Aufführung von Verdis 
Monarchie noch nicht in die Oeffentlichkeit ge. „Traviata“ ermöglicht werden könnte, haben die 
drungen war und andererſeits die betreffenden Künſtlerin bewogen, ihr Gaſtſpiel in Poſen um 
Fiſchereigebiete einen derart kleinen Nutzen abe einen Tag zu verſchieben und wird dieſelbe ſich 
warfen, daß der Ausfall deſſelben ſogar den am Sonnabend als „Violetta“ vom Stettiner 
Argusaugen der ehrenwerthen Skupſchtina⸗Abge⸗ Publikum verabſchieden. 
ordneten vorausſichtlich entgehen dürfte. Ueber — Auch am geſtrigen Abend kam das 
dies hat einer der hohen Herren auch noch ent[Kaiſerfeſtſpiel vor ausverkauftem Haufe 
deckt, daß die erwähnten Fisch gerecht zur Aufführung und fand beifälligſte Aufnahme; 
feiner Zeit vom ſeligen Fürſten Miloſch benußt für die heutige Aufführung waren die meiſten 
und ausgebeutet wurden und daher nöthigenfalls Billets bereits bis Mittag vergriffen. 
als das Privateigenthum der königlichen Familie — Im IV. Ouartal 1890 hat A. 5 
bezeichnet und verfochten werden können. Relata eine Arzt Dr. A tour 9 10 u. 1 er 
vefero. Thatſache iſt, daß man über die Ver⸗ praktiſche Arz r. rthur eibholz zu 
wendung des von Beſtrteich erhaltenen Ent: hp nach 8 Prüfung 1 
ſchädigungsbetrags bisher nichts zu hören bekam. 3 zur Verwaltung einer Phyſikatſtelle 


Turkei. = 
Konſtantinopel, 27. Januar. (W. T. B.) 
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers ſand heute Vormittag in der deutſchen 
Botſchaftskapelle ein Feſtgottesdienſt ſtatt, wel⸗ 
chem der kaiſerliche Geſchäftsträger, Legationsrath 
Dr. von Winckler, mit dem Perſonal der Bot⸗ 
ſchaft, der kaiſerliche Generalkonſul Geh. Lega⸗ 
tionsrath Gillet mit allen Mitgliedern des Ge⸗ 
neralkonſulats, die in türkiſchen Dienſten ſtehen⸗ 
den deutſchen Offiziere und Beamte, ſowie zahl⸗ 
reiche Mitglieder der berlin Kolonie beiwohn⸗ 
ten. Botſchaftsprediger Suhle hielt die Feſtrede. 
Am Abend fand in dem Saale der „Teutonia“ 
ein Feſtmahl von 100 Gedecken unter dem Vor⸗ 
ſitze des Geſchäftsträgers ſtatt, wobei dieſer einen 
begeiſtert aufgenommenen Trinkſpruch auf den 
Kaiſer ausbrachte. 


Aſien. 

Indien. Der Zarewitſch traf mit 
ſeinem Gefolge am 26. Januar Nachmit⸗ 
tags, von Lucknow kommend, in Kallutta 
ein und wurde daſelbſt mit königlichen Ehren⸗ 
bezeugungen empfangen. Der Vizekönig und der 
Gouverneur von Bengalen empfingen, umgeben 
von einem großen Stabe, den ruſſiſchen Thron⸗ 
folger auf dem Perron des Bahnhofes, woſelbſt 
eine Kompagnie Truppen als Ehrenwache aufge⸗ 
ſtellt war, deren Kapelle die ruſſiſche Volkshymne 
ſpielte. Im Regierungspalaſt, woſelbſt der Jul 
witſch arfieß, hatten ſich die Spitzen der Zivil⸗ 
und Militärbehörden, alle in ae Uniform, 
ur Begrüßung Sr. kaiſerlichen Hoheit einge⸗ 
unden. 2 


Amerika. 
Newpork, 28. Januar. (W. T. B.) J 
der Klageſache wegen der Verfaſſungsmäßigkeit 


Stadt ⸗Theater. 


„Lucia von Lammermoor“ iſt eine jener 
Opern, welche mit Recht verdienen, der Vergeſſen⸗ 
heit anheimzufallen. Mit Ausnahme einer ein⸗ 
zigen Nummer, welche ſich über die Trivialität 
und Oberflächlichkeit der anderen einigermaßen 
erhebt, findet ſich in der ganzen Partitur Nichts, 
was auch nur den beſcheidenſten Anſpruch auf 
Bedeutung machen könnte. Donizetti hat acht⸗ 
undſechzig Opern komponirt; im leichtfertigen 
Italien iſt das eben möglich; wollte man aber 
aus allen ſeinen Werken das beſte herausſuchen, 
man würde noch nicht ein einziges vernünftige 
zu Stande bringen, fo. dürftig find feine Melo⸗ 
dien, ſo armſelig ſeine Harmoniſirung, ſo ſchwind⸗ 
füchtin feine Inſtrumentation. Dieſen todten 
Figuren Leben einzuhauchen, vermag nur ein 
ſtarker Geiſt, wenn Menſchenwitz überhaupt im 
Stande iſt, das Kunſtſtück auszuführen. Signorina 
Prevoſti iſt nun eine Zauberin, welche ſogar 
aus dem Nichts etwas zu bilden weiß. Sie ließ 
aus der Lucia ein Weib erſtehen, welches 
wenigſtens Fleiſch und Blut zu haben ſchien, 
wenn es auch nur eine angenehme Täuſchung 
war; ſie brachte es ſogar fertig, mit 
dem heiligen Funken, welcher in ihrer Seele 
lüht, in der des Zuhörers die ſchlummernde 

lamme anzufachen, ihn für den Charakter 
der Lucia zu erwärmen. Die Künſt⸗ 
lerin verſteht es hinzureißen, und das nicht für 
Augenblicke, durch einzelne auf die Spitze ge⸗ 
triebene, nur ſinnlich wirkende Effekte, ſondern 
durch die Feinheit der Ausarbeitung, durch die 
erhabene Wahrheit der von ihr wiedergegebenen 
Charaktere, und jene Wahrheit iſt es, welche eine 
unwiderſtehliche Gewalt auf das Herz ausübt, 
welche es zwingt, an die 
wie an die Macht der Muſik zu glauben. Man 


= 
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Größe ihres Talentes ganzer Mann dieſer Mar 


Künſtlerin iſt, daß ſie keine 


Aber 


boten werden, macht ſie durch eine hingehauchte 
Kantilene, durch ein wundervoll deklamirtes Re⸗ 
zitativ zu Schanden. So iſt ihre Darſtellung 
in allen Theilen gleichmäßig, das heißt in dieſem 
Falle von vollendetſter Meiſterſchaft. Wie dem 
Maler die mannigfaltigſten Farben auf der Pa⸗ 
lette, ſo ſtehen der Künſtlerin die verſchieden⸗ 
artigſt klingenden Töne zur Verfügung. Wie 
aber in jeder Farbe für ſich, ſo kann man bei 
ihr in der Klangfarbe unzählige Abſtufungen 
unterſcheiden. Zugegeben, daß Signorina Pre⸗ 
voſti in der Geſangstechnik Rivalinnen hat, 


welche erfolgreich mit ihr in die Schranken . 


Börfen : Berichte. 


Stettin, 29. Januar. Wetter: Trübe. 
Barometer 28" 5%. Temperatur 3“ Reau⸗ 
mur. Wind: SW. 


| Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko 
gelber 180—192 bez., geringer 170—178 bez., 


Juni 194,50 bez. u. B. 
Roggen matter, per 1000 Kilogramm loko 
165-170 bez., per Januar 171 nom., per 
April⸗Mai 170 169,25 169,50 bez., per Mai⸗ 
Juni 167,75 bez. 
Spiritus feit, per 10,000 Literprozent loko 
o. F. 70er 49,00 nom., do. 50er 68,50 nom., 
per Januar 70er —,—, per April⸗Mai 70er 
49,00 nom., per Mai⸗Juni 70er 49,20 nom., 
per Juni⸗Juli 70er 49,50 nom., per Juli⸗ 
Auguſt 70er 49,90 nom., per Auguft-September 
70er 49,80 nom. 
Rüböl matt, 
F. bei Kl. loko 56,50 B., 


per 100 Kilogramm lolo 


per Januar 


treten könnten, jo wüßte ich keine einzige zu 3 B., per April⸗Mai 5 g Sep⸗ 
nennen, welche fie in der Kunſt der Tonfärbung a 8500 5. N 


erreichte. Die unvergleichliche Charakteriſirung 
des Tones iſt nur ihr allein eigen. Dieſe aber 
erſcheint nur als ein Strahl ihres ungemein 


lebhaften Empfindens, wie jede ihrer Bewegun⸗ (er 130 13 
gen von dem vollkommenen Aufgehen in uc Not ee a 
i 


Kunſt Zeugniß ablegt. Selten haben 


Schaufpiel- und Geſangskunſt jo freudig und 171,00, Spiritus —.—, Rübol 


ſo innig vereinigt, wie in Signorina Pre⸗ 


voſti. Jede einzelne für ſich betrachten zu 
wollen, wäre ein thörichtes Unterfangen, 
ſie ſind ſo eng verbunden, daß man ſie 


nicht auseinander reißen kann, und man vergißt 
beide über die Einheit des Ganzen. Anderwei⸗ 
tige Verpflichtungen zwangen mich, auf die zweite 
Hälfte der Vorſtellung zu verzichten. Ich verließ 
das Theater mit gemiſchten Gefühlen, froh, dem 
unglückſeligen Flötenſpiel glücklich entronnen zu 
fein und doch lebhaft bedauernd, der weiteren 
Darbietung fern bleiben zu müſſen. 

Herr don Lauppert fang den Asthbon, 
Herr Caliga den Edgard, jammervolle und noch 
dazu undankbare Rollen. Hätte es nicht auf dem 
Zettel geſtanden, daß Aliſa Luciens Kammerfräu⸗ 
lein ſei, man hätte es nimmer geglaubt. In 
wahrhaft fürſtlicher Toilette ſchritt Fräul. Ka r⸗ 
lona einher. Schade, daß Kleider nicht Künſt⸗ 


ler machen! 
Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 


Penkun, 28. Januar. Zur Vorfeier am 
Kaiſers Geburtstag veranſtaltete vorgeſtern unſer 
junger Turnverein in Gemeinſchaft! mit dem 
Rauchklub „Fidelio“ einen Fackelzug, welcher ſich 
unter Muſikbegleitung durch ſämmtliche Straßen 
der Stadt bewegte. Auf dem Marktplatz wurde 
Halt gemacht und hielt ein Mitglied des Turn⸗ 
vereins, Herr Malermeiſter Knädel, eine 
patriotiſche Anſprache, mit einem begeiſtert auf⸗ 
genommenen Hoch auf den Kaiſer ſchließend. 
Geſtern fand im Lokal des Herrn Tews ein 
Feſteſſen ſtatt, an dem ſich 30 Herren betheilig⸗ 
ten, der Schützenverein und der Kriegerverein 
hatten patriotiſche Feſtlichkeiten veranſtaltet, welche 
ſehr würdig verliefen. 

Wittow, 25. Januar. 
M. zu Bergen auf Rügen im 3 „Prinz von 
Preußen“ abgehaltenen ordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des „Verſicherungs⸗Vereins für Schiffe 
der Inſel Rügen“ wurde laut Tagesordnung 
ſeitens des Vorſtandes der Antrag geſtellt: außer 
den im Regierungsbezirk Stralſund beheimatheten 
Schiffen auch ſolche in Verſicherung zu nehmen, 


In der am 15. d. 


die im Stettiner Regierungsbezirk heimaths⸗ 
berechtigt find. Dieſer Antrag wurde ge⸗ 
nehmigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Daß eine Hoch eit nicht ſtattfinden konnte, 
weil der Aushang des Aufgebots von unbekannter 
Hand geſtohlen war, dürfte doch noch nicht dage⸗ 
weſen ſein. In Hohennauen im Kreiſe Weſt⸗ 
havelland iſt dies dieſer Tage paſſirt. Als dort 
das Brautpaar auf dem Standesamt zur Ehe⸗ 
ſchließung erſchien, konnte der Standesbeamte 
dieſe nicht vollziehen, weil aus dem Heimathsort 
des Bräutigams die Aufgebotsurkunde noch nicht 
zurück war. Eine telegraphiſche Anfrage ergab, 
daß dieſelbe, wahrſcheinlich von einer verlaſſenen 
Geliebten geſtohleu war. Nun muß das Brautpaar 
vierzehn Tage warten, ehe es in den Eheſtand treten 
kann. Die zahlreichen Hochzeitsgäſte feierten aber 
trotzdem ſelbigen Tages Hochzeit. 

Bremen, 25. Januar. Hermann 
Allmers, der liebenswürdige Marſchendichter, 
feiert am 11. Februar d. J. ſeinen 70. Geburts⸗ 
tag. Auf feinem angeſtammten Erbe, einem 
alten Frieſenſitze zu Rechtenfleth im Lande Oſter⸗ 
ſtade, wird der vielleicht populärſte Mann an der 
Unterweſer den Tag inmitten lieber Menſchen 
freudig begehen. Ihm zu Ehren giebt die Heimath 
ein Feſt, aber auch in Bremen, das Allmers 
nicht mit Unrecht zu den Seinen zählt, da den 
Dichter ſeit ſeiner Jugend mannigfaltige Be⸗ 
ziehungen mit der Hanſeſtadt verknüpfen, da er 
immer wieder hierher zurückgekehrt iſt, um an 
allerlei wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen und ge⸗ 
meinnützigen Beſtrebungen theilzunehmen, ſoll 
eine „Allmersfeier“ im Theater ſtattfinden. Zur 
Aufführung gelangt zunächſt das 1872 veröffent⸗ 
lichte Drama in einem Akt „Elektra“ mit der 
Muſik von A. Dietrich, Hofkapellmeiſter in 
Oldenburg, und darauf folgen lebende Bilder. 
Seinen ehrwürdigen, von Eſchen umrauſchten 
Marſchenhof dicht hinter dem mächtigen Wejer- 
deich hat Allmers nach und nach zu einer Kunſt⸗ 
ſtätte ſeltener Art umgewandelt, und namentlich 
bilden einen höchſt wirkungsvollen Schmuck in 
dem „Marſchenſaal“ ſeines Hauſes die hiſtoriſchen 
Wandgemälde, die Geſchichte der Marſchen dar⸗ 
ſtellend, ſeiner ihm ſo theuren Heimath, derey 
ruhm⸗ und ſturmvollen Geſchichte er in feinem 
„Marſchenbuch“ ein gewichtiges literariſches 
Denkmal ſetzte; die ſechs kulturgeſchichtlichen 
Kunſtwerke von H. von Dörnberg find von Allmers 
in eben ſo vielen Dichtungen erläutert. Nach 
dieſen Gemälden ſollen die lebenden Bilder, die 
bei der hieſigen Bevölkerung ſicher das größte 
Intereſſe erregen, geſtellt werden, dazu rezitirt 
man den Allmersſchen Text. Auch von ſeinen 
von verſchiedenen Meiſtern komponirten Liedern 
gedenkt man am Feſtabend eine Auswahl zum 
Vortrag zu bringen. Allmers geht, trotz ſeiner 
70 Jahre, noch jetzt in unverwüſtlicher Friſche 
und Kraft einher, als echter Frieſenſohn iſt er 
allezeit tapfer auf dem Plan und nimmt an allen 
geiſtigen Beſtrebungen den vegiten Antheil. 
Seine Neigung für geſellige Vereinigungen froh: 
geſtimmter Menſchen und ſeine Liebe zur Hei⸗ 
math ſind unvermindert, wie die Gründung des 
hiſtoriſch-geſelligen Vereins „der Mannen vom 
Morgenſtern“ zu Weddewarden im Lande Wurſten 
beweiſt. Alle, die Allmers näher kennen, wiſſen 
an ihm die Einfachheit und Schlichtheit, aber 
auch die Herzlichkeit ſeines Weſens zu ſchätzen, 
er iſt ein ſcherf ausgeprägter Charakter, ein 

ſchendichter. 


Petroleum loko 11,55 verz. bez. 


Gerſte geſchäftslos. 
Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
Feinſter über 


Weizen 1 15 Roggen 


56.50. 


Regulirungspreiſe: 
Angemeldet: Nichts. 


Hamburg, 28. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaſſee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Februar —,—, per März 
78,75, per Mai 77,50, per September 74,00. 
war 


Ruhig. 

mburg, 28. Januar, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Januar 12,70, per März 12,75, per Mai 
12,92, per Juli —,—, per Auguſt 13,20. — 


Ruhig. 

ren. 28. Jauuar. Petroleum 
es Bericht) ſchwächer, Standard white loko 
6, . 


Wien, 28. Januar, Nachm Getreide 
markt. Weizen per Früh ahr 8,36 G., 8,39 
3, per Mai⸗Juni 8,23 G., 8,26 B. Rog; 
zen per Frühjahr 7,39 G., 742 B, per 
Mai-Iuni 7,29 G., 7,32 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,56 G., 6,59 B., per Juli Auguſt 6,03 
G., 6.66 B. Hafer per Frühjahr 7,18 G., 7,21 
B, per Mai Juni 7,22 G., 7,25 B. 


Amſterdam, 28. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. 


Weizen auf Termine 
niedriger, per März 221, per Mai —. Rog⸗ 
gen loko feſt, auf Termine geſchäftslos, per 
März 157—158—157, 2 


per Mai 151—152. 
Raps per Frühjahr —,—. Rüböl lolo 
31,50, per Mai 29,87, per Herbſt 30,50. 

Amſterdam, 28. Januar. 
fee good ordinary 58,75 5 

Amſterdam, 28 Jauuar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 

Antwerpen, 28. Januar, Nachmittags 2 
uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
17,50 bez. u. B., per Januar 17,00 bez., 
—.— B., per Februar —,— bez., 16,75 B., 
ver März —,— bez., 16,00 B. Ruhig. 


London, 28. Januar. 93% Java- 
zucker loko 15,25, ruhig. — Nübenroh⸗ 
zucker lolo 12/8, ruhig. — Centrifugal⸗ 
Cuba —,—. f 

London, 28. Januar. Ehili-Kupfen 


53,25, ver 3 Monat 53°. 
th, 28. Januar, Nachmittags. (Getreide⸗ 

markt.) Weizen flau, Preiſe ſtetig, Gerſte nur 
zu niedrigeren Preiſen verkäuflich, andere Artikel 
unverändert. 

Glasgow, 28. Januar, Nachm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nombres war⸗ 
rants 47 Sh. 1 d. 


Paris, 28. Januar, Nachm. Rob zucker 
(Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 33,25 — 33,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
zramm per Januar 662% per Februar 
37512 per März⸗Juni 36,62 ½, per Mai⸗Auguſt 

D 2- 

Paris, 2°. Januar, Nachmittage. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Januar 26,10, per Februar 26,10, 
per N „Juni 26,60, per Mai + Aranft 
26,50. o 

ver Mai Auguſt 17,20. Mebl ruhig. per 
Januar 59,50, per Februar 59,60, per März 
Juni 59,40, per Mai Auguſt 59,20. Rüböl 
beh., per Januar 64,25, per Februar 64,50, 
per März⸗Juni 66,00, per Mai Auguſt 66,50. 
Spiritus beh., per Januar 37,25, per Fe⸗ 
bruar 37,25, per Mai⸗Auguſt 39,75, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,25. — Wetter: Feucht. 

| Paris, 28. Januar. Abends 6 Uhr. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl be⸗ 


hauptet, per Januar 64,25, per Februar 64,50, 
per März⸗Juni 66,00, per Mai-Auguſt 66,50. 
Mehl ruhig, per Januar 59,50, per Februar 
59,60, per März⸗Juni 59,40, per Mai⸗Auguſt 
59,20. Spiritus behauptet, per Januar 
37,25, per Februar 37,25, per Mai⸗Auguſt 39,75, 
per September-Dezember 39,25. 


Paris, 28. Januar, Nachmittag. CZ chlaß⸗ 
Kourſe.) Träge. 
Kours v. 27. 
3% amortiſirb. Rente 95,90 96,05 
H N De 95,47 95,62 
N Anleig e 105,55 105,52 
Italieniſche 5%/, Rente 99,55 92,60 
Oeſterr. Goldrente 2...2......- 97,75 98,00 
4% ungar. Goldraite ......... 92,65 92,75 
4% Ruſſen de 1880. —.— 98,50 
4% Rufen de 1889 98,75 98,50 
4% unifiz. Egypter 491,87 ][ 491,87 
4% Spanier äußere Anleihe... | 76,00 76,00 
Convert. Türten.......2...:.- 19,17 19,20 
Türkiſche Looſe 4: 77,40 77,60 
4% privil. Türk.⸗Obligatiol 418,00 | 417.00 
Franzoſen 54625 ][ 546 25 
Lombarden 30875 J 307,50 
A Prioritäten. 338,75 840 00 
Banque ottomane 622,50 624.00 
5 de Bat. .n 836,25 | 845,00 
n diescompte „u....0..% 556,25 557.50 
Credit ſoncier u... 1281,25 1282.50 
E ene 430,00 | 425,00 
Merivional-Attien............ 665,00 | 668,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 38,00 38,00 
8 „ 5% Obligationen | 38.00 38,00 
Rio Tinto⸗Aklien 3 582,50 | 585,60 
Sueztanal-Attien .........-... [2485,00 2435,00 
Gas: Peet 1468,00 1468,00 
Credit Lyommais ............. 833,75 | 836,25 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang..... | 575,00 | 567,00 
Transatlantique ...2....... 620 00 617,00 
BAU Framter o ka kenne 4280,00 4320,00 
Ville de Paris de 1871... 411,00 410,00 
r 334,00 334.00 
Ze ons Age 97,50 97,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mit | 122,25 | 122°; 
Wechſel auf London kurz ...... 25,20½ 25,20 ½ 
Cheque auf London 25,22½ 25,22", 
Wei in k 207,62 | 207,37 
ann N EL 218,75. | 218,75 
7 een 1, 486 25 
Coraptoisr d’Escompte neue .. | 655,00 662,00 
RobinfonzAktien.......2....... —.— 70,00 


Newyork, 28. Januar, Vormittags. Pe⸗ 


troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tiſicates per Februar 75,00. Weizen per 


Mai 104,25. 

Newyork, 28. Januar. Wechſel auf Len⸗ 
den 4,85½ Petroleum in Newvork 7,45, in 
Philadelphia 7,45, rohes (Marke Parkers) 7 10. 
Pipe line certif. per Februar — D. 75 C. 
Mehl 3 D. 85 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 09½½ C. Weizen per lau 
fenden Monat 1 D. 07 / C., der Februar 
1 D. 07¾ C., per Mai 1 D 04% C. Ge⸗ 
treidefracht 3,50. Mais 617, Zucker 
4%. Schmalz loko 6,02. Kaffee loko 
fair Rie Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 16,67. Kafſte per April 
ord. Rio Nr. 7 16,02. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 
per Mai 104,25. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 29. Januar. Die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Fraktion beſchloß geſtern Abend bei ſtarker 
Betheiligung, den Genoſſen zu empfehlen, die 
Maifeier auf den erſten Sonntag des Monats 
Mai zu verlegen. Ein Aufruf mit Gründen 
ſoll folgen. 

Die geſtrige Verſammlung der Arbeitslofen 
in der Brauerei Friedrichshain und Bockbrauerei 
ſprach in einer Reſolution ihre Unzufriedenheit 
und ihr Mißtrauen gegenüber der Behandlung 
der Frage des Arbeitsmangels ſeitens der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ſowie die Haltung des 
Magiſtrats aus, dabei wurde beſchloſſen, die 
Stadtverwaltung aufzufordern, die Miethsſteuer 
für Wohnungen bis 300 Mark pro erſtes Viertel- 
jahr zu erlaſſen. Ein ſofortiger Demonjtrations- 
zug wurde abgelehnt. 

Wien, 29. Januar. Der Unterſuchungs⸗ 
Gefangene des hieſigen Landgerichts, der Techniker 
Johann Pochalski aus Jeſaurko in Rußland, 
welcher verdächtig iſt vor Jahresſriſt Diebſtähle 
von Werthpapieren in der Bank von Frankreich 
und in der Marine⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
von London ausgeführt zu haben, machte geſtern 
einen Selbſtmord⸗Verſuch durch Aufſchneiden der 
Pulsadern an beiden Händen. Die Verletzungen 
ſind ſehr ſchwere. 

Rom, 29. Januar. Im Dome zu Catania 
wurde in der Nacht der Sarg der heiligen 
Agathe geſprengt und der ganze koſtbare Schmuck 
entwendet. Das Volk, die Strafe des Himmels 


Java Kaf⸗ befürchtend, befindet ſich in großer Aufregung. 


Es ſind bereits von der Polizei mehrere Perſonen, 
welche des Diebſtahls verdächtig ſind, verhaftet 
worden. 

London, 29. Januar. Der Kanzler der 
Schatzkammer, Goſchen, hielt geſtern bei dem 
Jahreseſſen der Handelskammer in Leeds eine 
Rede, in welcher er nach einem längeren Hin 
weiſe auf die jüngſte Finanzkriſis ankündigte, er 
ſei unter Beiſtand der Bank von England be 
ſchäftigt, einen Plan ausfindig zu machen, 
wodurch die ſtändigen Hülfsquellen des Landes 
verſtärkt, eine größere Hülfe in Nothfällen 
gewährt und finanzielle Kataſtrophen abge⸗ 
wendet werden könnten. Die gegenwärtige Gold⸗ 
Reſeroe in England, im Allgemeinen unzurei⸗ 
chend, ſollte mindeſteus 25 Millionen betragen 
und vielleicht auf 26 oder 27 Millionen erhöht 
werden, zur Herſtellung einer zweiten Goldreſerve 
würde er unter gewiſſen Umſtänden eine Aus⸗ 
gabe von 20 Millionen Einpfund⸗Noten befür⸗ 
worten, durch dieſe zweite Reſerve würde eine 
Suspenfion der Bankakte in Kriſen vermieden 
werden, auch wäre die Ausgabe von Zehnſchilling⸗ 
Noten gegen Silberdeckung in Ausſicht genommen. 

Petersburg, 28. Januar. Aus zuverläj- 
ſiger türkiſcher Quelle wird uns mitgetheilt, daß 


die umfaſſenden Vertheidigungsmaßregeln, welche 


in Tripolis getroffen werden, nicht gegen mutl- 
maßliche italieniſche, ſondern vielmehr gegen 


ggen ruhig, per Januar 17,00 franzöſiſche Abſichten gerichtet ſei. 


Petersburg, 28. Januar. Es iſt der Be— 
fehl ergangen, daß ſeitens der Behörden den 
jüdiſchen Wehrpflichtigen, ſpeziell des Weſtgebiets, 
eine ganz beſondere Beaufſichtigung zu Theil 
werden je. Es ſoll namentlich verhindert wer- 
den, daß dieſe Wehrpflichtigen ſich abſichtlich ver 
ſtümmeln, oder ſonſt ihre Geſundheit ſchädigen, 
um Dienſtlicenz zu erhalten. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Zu 6 Mark 


Meter Damentuch in allen 


BB ln nn 

Ein Knobe mit guten Schulkenntniſſen 
kann als Schriftſetzer Lehrling 
eintreten bei 


Zu 4 Mark 


7 Meter dauerhaften Diagonalito | 


> Ki zu einem großen Anzug in allen | ME. möglichen Farben zu einem warmen 
PAPA möglichen Farben. FFF Frauenkleid. 


— — — — — 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 


—— — 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


wu. 


Zu 30 Mark Zu 7 Mark 


real > a Zu 8 Mark 

3 Meter extra feinen Kammgarn oder € er Stoff zu einem feinen 1 > 3 
2 Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter ne einer 
hübſch melirten Farben u. einfarbig eee RL Anzug. Streifen, hell und dunkel. 


Zu 6 Mark 60 ple. Zu 13 Mark zu 50 Pfennig VVA 8 


= run) 1 Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weite 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2%, Meter waſſerdichten 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte rl 7 5 S 5 
dauerhaften Herrenanzug. | wafferbichte Waare, neueſte Erfindung. Fade En Bm 1 ſchwarz. | Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paleint. 
Zu 1 Mark 


2 
bu 0 | N rk 50 Pfe. 

ed eg. Zu 16 Mark 50 Pfg. 2 „Zu 12 Mark 
1 aul 8 nz Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
bochfeinem Bupfin, Weite in üchen und dunkein Farben. | einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 

2 as 2 f x 1 | 

9 | | 

Zu 9 Mark Ju 20 Mark | 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


Den verſchiedenſten Farben. | dicht. 
Zu 2 Mark 
kommenen Anzug, tragbar An jeder 3˙½ Meter Burkinſtoff zu einem 


= 
el Salon-Anzug. Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. | 


W Zu VA 
| N Sache) U N en GE 
Zu 10 Marx Zu 24 Marx aug 2 en Zu 7 Mark Tu A Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ uv Jun zun ee m HS | gı 2 Meter Chincilla⸗ Modeſtoff zu 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 15 zu einem noblen Promenade⸗ 4 N ey 8 NZ e Dual ertrasfeinen Paletot in zwei 


Jahreszeit tragbar. Anzug. | Qualitäten für Sommer und Winter. 
Damentuche und Mileiderstolfe. | Billardtuehe. | Forsttuehe. | 


— 
U 
| Satins und Croixe. TI Vuleanisirte Seo 
wasserdieht. | Feine Kamm 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus 


Are: Tuchausstellung Augsburg (Minpfbeiner & b.) 


Weibliche. 


Maſchinennähterinnen auf Jackets werden u 
Grabow, Lindenftr. 50a, H. 


* 
8 
in und außer dem Hauſe verl. Baumſtr. 21, 3 Tr. l, 


Tüchtige zus u. Maſchinennähterinnen verlangt 
. Elamm., Pölitzerſtraße 53, 1 Tr. 


ET EEE . . inc "Ph JE 


Tüchtige Handnähterin 


auf kleine Mädchen⸗Jacken u, eine zum Lernen wird 
verlangt Grabow, Alexanderſtr. 18, 1 Tr. 


Eine geübte Maſchinennähterin auf arößere Knaben | 
Anzüge ſofort verlangt. Bredow, Prinzeßſtr. 15, II I. 


1 gutes Mädchen für Alles erhält zum 1. Februar! i 
eine ſehr gute Stelle Schuhſtraße 6, vorn 3 Tr. 


Geübte Mäntelarbeiterinnen u. Mädchen zum Lernen | % 
verlangt Fr. Braun, gr. Domſtr. 18, 4 Tr. 


Ein Mädchen von 14 16 Jahren als Aufwärterin | 3 
verlangt Bogislapſtr. 10, 2 Tr l. 
Eine ehrliche Aufwärterin 1 den Vormittag vert. 

grüne Schanze 14, 2 


au f Hoſen außer dem Hauſe ſe verlangt 
Hähterin “ ö a Breiteſtr. 8, H. II. 


Ber er Minjchinen- u. Handnähterinnen aufs Herren 
Jackets werden verlangt Falfenſealor WI. 20, pull. l. — 
Ber 1 anſtänd. Mädchen für alle häusl. Arbeiten 
ſofort verlangt Karlſtr. 6, 3. Etage. 


Ju 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


onon aaßıylyaz Lund 
m dada aa ne US PUR "ıT | 
! 


Besonders billig: 


t e 
enstoife. | = 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


Wohnung, 2 gr. Zimmer, 


Küche, Kammer, Privet und Entree z. = Februar zu 


88 erwiek 63. ———— 
str. S, e ö BR Anerkannt Sur Anerkannt 
Löweſtr Bine! r. 3 geräumigen freundlichen Marke Carte Blanche, . Latour & Co., 3 p. Kiſte von 12 ganz. Flaſchen A = vorzügliehe Soenneckens * 5 
Zimmern, allem und und un Kloſet, jährlich ie ee ai ea i bie Ane Ar = Mi un. f ze Ausführliche 
480 4, 3. 1. April zu vermiethen. Näh. daf. part. l. frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachuahme, auch einze ne Kisten abzugeben bei . 72 57 77 T m / Sreislinte mit 
Lindenſtr. 17, 2 Tr. ſind Wohnungen von . Faul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. Federn 2 vei e S, > Abbildungen 


30 Pfg. In 
jeder Mand- 
lung vorräthig. 


2 u. 3 Stuben zu 33 u. 37,50 Mk. zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr 


2 5 3 iſt zum 1. April eine Wohnung 

Artilleriefr. 6 von Stuben gr. Kabinet, Küche 

A It. hoch zu vermiethen. Preis 32 46 
Wohnungen von 2 u. 3 Stuben, ſowie eine 


kleine Wohnung zum 1. Februar reſp. 1. April 
zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, part. 


ſind 4 Stuben mit reichlichem 

Gitſebrechtſtr. 6 Zubehör z. 1. April z. verm. 

5 8 ſſt ein Keller aus 3 Stuben, 

Artillerieſtr. 3 Küche u. Vorflur mit reich⸗ 

Ki em Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum 

Fes ruar 1891 zu vermiethen. pe 

Lonuiſenſtr. 4 iſt eine Wohnung mit Werkſtatt im 

Jinterhauſe zu verm Näheres Vorderhaus 1 Tr. l. 


Gr. Laſtadie 29 iſt eine kleine Wohnung mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 


Eliſabethſtr. A n. Berl. Thor-Ecke, 


3 Treppen, iſt die durch das Ableben des Königl. Forſt⸗ . 
meiſters Herrn v. Schrötter frei gewordene Eckwohnung rIAAAAAAALHAAAAAA AZ \AAAAA AAAAAAL 
von 7 Zimmern inel. Saal mit Balkon zum 1. April 2 2 ů¶;Ähꝓ1-) . EEE 
91 zu verm. Näh. beim Wirth. — a EEE 

„Eine herrſchaftliche Wohnung mit 5 Zimmern, 

Balkon und ſchöner Ausſicht iſt w. Parade- 
Platz 11, III, für 800 % zum 1. April d. J. 
zu vermiethen. Zu beſichtigen von 11 bis 1 Uhr. 


Herrſchaftl. Wohnung, 1 Tr., 
Falkenwalderſtr. 13 7 un Verl. Thor), 


8 Zimmer, dazu Mädchen- u. Badeſtube, Küche, Speiſe⸗ 
kammer und Zubehör, ſämmtliche Räume neu herge⸗ 
ken auch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe zum 
April zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Lindenſtr. 17, 2 Tr. ift eine Wohnung von 3 Stu⸗ 
ben zu 37,50 % zu verm. Näheres Hof 1 7 


eee 


A. Goerke, 


empfiehlt 
warme gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, 


>| 
> 
>> 
2 > 
Hausschuhe, Kinder- u. Mädcheuſtiefel, $ 
x 
= 


auf Wunmsch 
= kosten rei. 


Berlin. — F. Soenneeken’s — — Bonn. Len 


ANonzeſfiontr tes Leih⸗ Haus Sr. Mee 


N bon . Gold, Silber, Uhren, Wäſche, ban zu geſetzmäßigen Zinſen 


Neben 
dem Frauken⸗ 
bräu. 


A 
Nr. 2. 


Johann Faber Bleistiſte betreffend. 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtifte ꝛc. angeboten werden, welche mit den = 
Anfangsbꝛichſtaben 3. F. und „Lyra“ geſtempelt find, mache ich das konſumirende Publikum höflich 8 5 


darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit J. F. geſtempelten Bleiſtifte ze. miele aus meiner Fabrik 8 2 
ſtammen. Alle eehten Johann Faber Lleiftifte find mit meinem vollen Namen == 
Johann Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern geſtempelt. 


Johann Kader in Nennen. 


Filzſchuhe und Pantoffeln 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Pan 


In Folge mehrfacher Anfragen mache be 
fauut, daß mein 


Inventur⸗ Ausverkauf 


wie ls vom 1. bis 10. Februar 
ſtattfindet und verweiſe ich auf die Ende 
nächſter Woche in dieſem Blatte hierauf be— 
zügliche Ankündigung. 


0 1 „P 2 
J. Kruse's Möbeltischlerei, 
früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im früher Grawitter ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſte r⸗ 
I in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſtsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
Beſonders empfehle Buffets Herren und Damen ⸗Schreibtiſche. 


— MeATRTELER 


An 


* Der rheiniſche Trauben Brut: Honig) * 


Stuben. 2 SEAT (aus dem frifd 
— —x8ä—äͤb — — er za 8 hen Safte edelſter rheiniſcher Weintrauben in Form 
a Aheinischer Trauben eines flüſſigen Honigs und Z⸗fach geläutertem Rohrzucker gewonnen) 
2 j. Leute finden g.Schlafitelle m. Koſt Lindenſtr. 25, v. IVI. 8 1 8 3 0 1 1 das a ſt e, N ü 18 3 ich are Ber 1 5 
1 Damn 4 h h FFIR ER * x Be Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdiäte 
10 181 2 ann d. l . "A # 8 tiſchen Hausmittel, ſeit faſt 25 Jahren als von unſchäk⸗ 
1 dil u Mann fd frdl Schlaft. Eiifabetöftr. 41. . A 4 “FR $ barem Werthe allſeitig auerkannt von unbedingt t wohlthätiger un 
Dar a An = 5 g 3 = ] 7 übertroffener Wirkung bei Huften, "Heilerfeit, Verſchleimung (Fa⸗ 
aut: Man f gute Schlafft. Breiteftr 11, ©. 1 Tr. 1 es lar), Neiz- in Rebttopfe, Gals Brut. und Zungenleiden, Reud- 
e Schlafſtelle zu 1 8 1 Breiteſtr. 15. Ye - 8 un aha 
erela, Bugenhagen ms 3 2. Hof 3 Tr. L,, Nachahmungen eriftiren, ſo achte man auf obige Schutzmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders und 
1 anſt. Mann f Wohnung kl. Wollweberſtr. 4. v. 1 Tr. alleinigen Fabrikanten. 
I ig. Mann f. frol. Schlafſt. Virtoriaplas 7. Hof I. — Er les Magazin eleganter — ai * i A 1185 8 Ur uc Birne 
Ein auſtändiger Mann findet gute Sch 2 : . t zu haben in 3 Flaſcheugrößen a 1, 1½ u. Br ebrauchs⸗Anweiſung i 
en Kinder-Garderoben. 2 Stettin in allen Apotheken. 
Ein anſt. Mädchen findet billige Schlafſtelle rr eee 
Breiteſtraße 6, Hinterh. 1 Tr. 


1 i. Maun f. fr. Schlafſtelle Albrechtſtr. I Tr. 1. 


2 junge Leute finden gute Schlafitelle 
Wilhelmſtr. 20, v. 4 Tr, Aufg. b. Bäcker. 


Ein fein möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mieths⸗ 


ee Kalk m I. @etrennte 
= Hilildburghausen. Fachschulen 


00,75 Mk, Vorunterr. frei. Rathke, Dir. 


aschinentechnike 


Baugewerk& Bahnmeister etc. 


r etc. 


Wichtig für Hausfrauen. 


Die Wollwaarenfabrik 85 Bernh.- Curt ee . 


Mül- 


frei. Näheres Falkeuwalderſtr. 135, part. hausen i. Th., fertigt aus alten geſtrickten und anderen Wollſachen und 


Kloſterbof 7, III r. Iirdl möbl. Zim in sep. ing. b. J bm. Ein 9 sms ef Er Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe. in een ran 
Gine fl. freundliche Stube u. fen. Eingang z 1. 2. zu) & fiotter 0 A 1 II Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme und Muſter 


8 ‚bet unten: Philippſtr. 7, 9.2 Tr. 


Fichteſtr. 28, H. 8 Tr. 1 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie bei Paul Schmidt. Stettin. Falkenwalderſtr. 105. 
erzeugt dureh BE a e wi x : 
Paul mE 9 
won, Original-Hus'aches-Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich, Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, Breite- 
1 strasse 60, und Grabow, Langestrasse 1. 


liche Sala Die \ 
4 Tr. r. 1 freundlich möblirtes 
Bollwerk 35 1 8 „ Zimmer jehr billig zu vermiethen. 


En | junger 8 findet freundliche Schlaſſtelle 
Albrechtſtr. 5, Hof 1. Aufg. 3 Tr. 


Ein einfenſtriges leeres Zimmer an einzelne Perſn 


e num mi artikol. 6 YHuanftaftrafe 6, 
. ˙ 1 
Eckladen Moltkeftrafie. 


bekannter Güte Nun galeburger Patent- h 
Lokale ete. Gummiwnarenfabrik Wagde- | Empfehle hiermit, wie alle Jahre, meine ſelbſt ein | & 
(Verſand diskret.) Spezial⸗Preisliſte gegen gemachten 
1 
Commpote, 


E ——., — — —— burg. 
1 Laden zu permiethen gr. Wollweberſtr. 41. 10 ae: Porto gratis. 3 

Gelees, Marmeladen und Fruchtſäfte, ganz beſon⸗ N 
ders empfehle ich Preißelbeeren, ſtark in Zude: ei 


Näheres Paradeplatz 4, 1 Tr. * 5 0 N 
Geſchliſſene 11 It! 
> u Pfd. 80—. 1.20. 

2 Ralt fe. So 55 weiß a 1.50 4. 2.— g kocht, bei Abnahme von 10 % 40 u das Pfund 
Verk g 1 Frau Hlenscherf. 


Prima Qualität 2,50 — 4 * 
m Sargmagazin Hoſengarten 13, 


Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 I a Pfd. auf⸗ 
gi alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigsten 


wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
Preiſe ene, 
— Tiſchlermeiſter. 


dem an franco, die Bettfedernhandlung 
Deutſchen Schweizer Käſe 


* 
Ein grosser Posten 


den 


mit kleinen Fehlern werden weit unter 
wirklichen Preiſen abgegeben bei 


Wilhelm Elkan Nachf. 


gr. Domstrasse 6. 


7 — nirgends ſo gut und billig als 


in 
Nie Venen Zentral-Bazar E. Brückner, Prag, oa oo. 
am Berliner Thor. Neu eingetroffen ſind NB. Preiskourant 0 ratis u. franko. 
z. B. wollene warme Herren- u. Damen⸗ eee eee 


Weſten, Filzhüte, Shlipſe, Handſchuhe, S Fe 

Senfieer, Sau, Wenſcheten, Cum N erfa uf 1 Vfb. 0 580 5 Spezial⸗Geſchäft in Teppichen, Gardinen, 
a aa ae Fe * 8 prima echten Hollander Käſef!] Möbelſtoffen, Portièren, Tiſchdecken, 
Pelzſache elzſtief Reiſedecken 


Wortemonvaies, . Schmuckſachen von Bettfedern und Daunen ſowie alle andern Berl Kate okebie zum billigſten Poſ amenten 2e. 


für Damen und viele 1000 andere Sachen ſehr Preife „ Wi 
Aſchgeberſtraße 7. BR VENEN 


ut und ſpottbillig. f 
f eee am Berliner le Breiteſtr. 11. 
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Far 


Al mr 


Eon ra 


Gustav Regel. 1 
Kleine Domſtraße. STETTEN. Ecke der Roßmarktſtr. 4 


Spezial⸗Geſchäft a 'B 
TER für Lampen und Beleuchtungs- Gegenstände. E 
Grösstes Lager in Kronleuchtern, Wandleuchtern, Armleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hängelampen, 


MER” Grosser Bazar SE 


für Hochzeits- und Gelegenheils-Geschenke. 
Magazin für Haus- und Küchen-Ginrichtungen. "SEE, 


U. Willrath, 


Stettin, Schulzenstrasse 30—3]. 


ber Ausverkauf 

von Seiden-, Mode- u. Manufacdtuevwanren. 
Conſection. fertigen Costümen 

beginnt am Montag. den 2. Februar. 


CCC OT EEE TE EEE ꝙ ͥ ZEITALTER EEE ET ENTE TEEN ER EEE TEE Ta ; 
Jul. Braatz. Hoſphotograph, En woman, EG Wintersehe-'Verlagshandtung, In. Leipzip. 


anz ie halb gekehlte und ane mit 


Stettin, Koͤnigsthor 13, Ecke Königsplatz, bee „rer in) e Decorati Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs- | "Tr! sofort oherbot item. | 5 
tbor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum Dr. Ad * 
i 2 olf Wagner. 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. Groͤßte Auswahl von baͤhmiſchen Geh. PIE RN und Ben 175 . in Berlin. 


Dettfedernn. Daunen, fertig. Netten, Zweiter Theil. 


Deutsche Seemannsschule Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen Theorie der Bestenerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre 
Hamburg Waltershof. und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. Zweite 


Ifael änderte und vermehrte Aufl: 
Praktiſch⸗theoretiſche Borken und Unterbrin Ha ſeeluſtiger Knaben. J. ES hra ins Wir @ a vie in its Ah 3 ullage. 
roſpekte durch die Direkti Arauenſtraße 32. Allgemeine steuer lehre. 


Ar. 8. Geh. Ladenpreis 15 A450 . 


72 — — 2 2 al et A 7 2 er er 
+’ „ ae. ps ff an da. net e Aa teen] Be 1 
Für Schuhmacher! Vertretung all. Länd, werd, prompt u, korrekt nachgesucht d. Berichte f 
in Se C. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlim |! ib. Patent- 
Sämmtliche zur Naht gebrachte Prozessen.) SW. 11, Anhaltstr, 6, Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. U 
, r r ANTENNEN I TER ELLTTTEHETET TE RP TR 


Schäfte empfiehlt zu billigiten Engros- ( e ern en 


zur Beleuchtung baueter ug werden vom Unterzeichneten Preisen auch bei Entnahme ein. ]! 8 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir euer Paare een benden Berlin W. Berlin W., 

* PR dex Legge 2 
(früher Jägerstrasse 49/50). 


beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp Jacob David. 
Thee’s neuester Ernie. 


toire, Werkſtätten, Läden ıc. beſonders zu empfehlen. f Heiligegeiſtſtraße 2. 


C. F. Lemm (Juh. E. Dahle), =. 


Pfund Mk. 2,00, 2,0, 3,00, 4,00, 5,00 in plombier e | 
15 cin ei EN bogen Naſirmeſſer |g Souchong 1.4 6,00. we ee 8 5 1% A 
U t abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 1 a Pfund Mk. 2,00, 2,50. a / ½¼ „ ½ Pfund 
Meiner hochgeehrten e. hiermit zur Anzeige, daß ich mein — 5 Auswahl, Juschneddeſcherren in jeder ne und Moning Cong O 4,00 und 6,08. l f mit Weine Firma 5 
Schmiede⸗Ge eichäft . 79, von Beten Stahl zu ia reifen i Schleifere Melange (aus Sonchong „Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, Ob, e 
smarck s s e x 
mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn Ermst Lubahn abgetreten habe. ai Rom arten 77, Gte Wollweberftr. | Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. ee ie 
Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, dieſes auch auf meinen Nachfolger 2 Sl . 5 ; 5 Packeten ¼ ½ 
geneigteſt übertragen zu wollen. 8 Ho ere 3 Ferner: Indische Thee S, sowie Indisch-chine- ½ Pfund mit 8 
F. ner. ; : & Pfünd Mk. 2, 00, 2,50, [und Preis verschen, 
VFVCVFC Ausſtattungs⸗Magazin! sische Mischungen Jun Mk 1 8 950, uud Preis versehen. | 
Behr ingerſtraſſe Nr. 79, am Bismarckplatz, . Fe Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
alfen Fer und de eier En = der en d Be er * recht Se 5 beehren Muster jederzeit franco und gratis 
zu wollen und deren ſorgfältigſter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten 
Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit⸗ und Renn⸗ Beſchlag Weener dene — 6 a. 
122 055 hg 1 in „ als We er man 2 die Prüfung mit dem Zeugniß — . — —————— — ——— 
ehr gu eſtanden habe ochachtungsvo Sch tenft 
Ernst Lubahn. Schmiedemeifter, > J Konzeſſionirtes Leih⸗Ha Haus 
Behringerſtraße Nr. 79, am Bismarckplatz. 
—— —— in a, große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang, Paraber| ab 5, 
5 * h Db * II St tt 1 x beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren aareupoſten 
Opitz & CU PI 0 E In, 4 Bettfedern und aller Art und jeder 5 unter ſtrengſter Diskretion. 1 Solms. 
Fölitzer strasse 93. Daunen, e n 1 
Destillation, Fabrik M. Liqueure und Brannt weine. beſte gereinigte böhmiſche Waare, Preisel ste 
Destillirte Künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Iugredienzien wie mit dem denkbar geringſten Nutzen. = 
es Brauselimonaden zo Sn — 1 i 8 
5 halten wir gütiger Beachtung empfohlen. * Bett-Inlette * Scheuerluch vom Stück | Fer lige Scheuer tücher 8 
Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 2575 gent 3 emen r. gi On Wi A 40, der BBF 
Mosel eine Flasche 1, 00-2, 00 M. 10 > N 0 > 3 2 7 - 4 ! u — 2 8 = 4, 0, 3 KB ee 1555 8 5 * 
are i 25 4% 3%j , er bes 8 1 5 federdichte Qualitäten zu auffallend Qualität R. 1 Nn. 0 2400 Qual. R. 765 e 1 5 
8 n Arne’s, Cosnae's, Rum's. billigen Preiſen 1 Stück = 20 4,60 5667.58. 2,00, 18 
Ungarweine » 90,5 3,00 Arae-, Burgunder-, Kaiser-, Port 8 A : g 5 Qualität J. 1 Mer 7 20 „ Qual. J. 82 Ins u 440% + Ur 
8 > 450-3,00,, wein, Rum-, ghet ve, Klengi, Handtücher, Tiſchtücher W 67488 = = 20% 0 
Madeira, sherry, „ 2%00-3,00 „ rr Vietorl 2 2 4 7 Qualität E. 1 Mtr. “ 30 Qual. E. 82 50 „ 270. 4. 
bringen hierdurch in empfehlende Grog- und ch-Emsenzen. , Servietten, Gedecke Qualität 8. er * BO ze Qual. 8. 1 —³̊—— 8 1 3 > 
Erinnerung. zu Tage spreisen. und ſämmtliche 2 as ARE | = 687-158: 017002 10280,» » 
Haupt- Niederlage Leinen und Baum⸗ Qualität EE. 1 Mtr. 35 9, Qual. EE. 182758 = = = = 5,10. = 80: 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industrie Lyehen. Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


Grösste Spezialfabrik für lässige Kohlensäure. mi 
Lieferungen z. Original- Fabhrik preisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at. 8 


wollen waaren 
in bekannt größter Auswahl. 


N e 
Die Herren Radfahrer ih enge 


C. L. Geleinek y. Ropmarktit. 


Patzenhofer. 


G Günstige Bezugsbedingungen, — Preislistem werden auf Wunsch portofrei zugesandt. 


„ 0.28 = „052 
lade ich zur Beſichtigung der ſoeben en- mda . „02 0000 
4 6 5 FTF. All then Kund d dem hochberehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
7 W er ae 8 1 hai rauen 0,75 = „140 efälligen See Ae unachſtehende Herten Materialſten 05 Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 
4 he ee nr om Lyres Nothweine von Fl. 0,25-big 0,80” oder „44 0,50 bis] Vier führen. 
(Gummi⸗Polſterreifen) ein. 1,50 b. Liter Werfandt in Fache von 10 Liter aufs A. Muraeski. 
wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages eee e 


in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 


Im Gebrauch befindliche Rader, auch hohe, gerne franco zuricgeromnen. Gaftwirtgen Aktien⸗Brauerei Geſellſchaft Friedrichshöhe vorm. Patzen hofer 


u. Wiederverkäufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ in Berlin. 
werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. Bon EL 1 Ai. Weingüter re Herr Zimmermann, Unter. Steinſtr. 1. | > 8 8. e 4 
„Reſtauraut, Kirchplatz 5. 


Preßburg (Ungarn). „ Haek meer, gr. Laſtadie. 


Hochachtungsvoll — CENEEL EEDNERSEREEEmTeR lente, ctrl ; Mnase, Sten, Lnngett 
rheiniſche 
C. L. Geletnek v. Trauben⸗Bruſt⸗ Honig 


„ Last. Grabow, Langeſtr. 


S 8 * 238 


Schuhmacher, Bogislabſtr. 6. | Blume, Züllhom. 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen uſtaſtr bei 


taſtr.⸗Ecke. 


Bagemühl, Sohengolternftr. | „ Schmidt, Grabow, Franfenftr. 
iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 


Matull, grüne Schanze 2 „ Bethke, Bredow, Karlſtr. 
e A. Murawski, Moltke⸗ und Au 


. 


